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Die Not öes Reiches .
Besprechung im Hauptausschutz .

Im Hauptausschuß des Reichstags machte nach
der Rede des Reichsverkehrsministers der Vorsitzende Abg . 5) e i -

mann ( Soz . ) dem Ausschuß Mitteilung von dem Entwurf der

Richtlinien , die von der Negierung für die Verteilung der

Veihilsen zur Behebung kultureller Notstände

vorgesehen worden seien .
In diesem Entwurf wird zunächst der Begriff der kulturellen

und gemeinnützigen Vereinigungen definiert . Nach der Ent -
stehungsgeschichte des Fonds und den seiner Bewilligung vorange -
gangenen Erörterungen im Haushalts - und Sparausschuß und in
der Vollsitzung des Reichstags sind unterstützungssähig ku l t u -

relle Vereinigungen auf gemeinnütziger Grund -
lag « ohne staatlichen oder städtischen Charakter ,
die selbst nicht kirchlicher Natur sind , jedoch durch ähnliche
Mittel wie die Religionsgesellschaften zur sittlichen Erhebung , über
den Wtag und zur seelischen Erbauung auf die breite Masse des
Volkes einirirken . Für die Unterstützung kommen in erster Linie
die Aufgaben in Betracht , die auf dem Gebiete des freien
Volksbildungswesens liegen und zwar : Volksbüchersien ,
Volkshochschulwesen und andere volksbildnerische Bestrebungen auf
dem Gebiete von Wissenschaft und Kunst ( Volksvorstellungen , Volts -

konzerte . Wand - und Hausschmuck u. a. ) . Die Hauptträger des

freien Volksbildungswefeus sind die großen , das Gesamtgebiet
der Volksbildung umfassenden Verbände ( evangelischer Volks -

bildungsausschuß , Gesellschaft für Volksbildung , katholischer Jen -

tralbildungsausschuß , Zentralbildungsausschuß der So -

zialdemokra tischen Partei Deutschlands ) , sowie

große , besonderen Aufgaben der Volksbildung dienende Vcr -

einigungen , die Landesverbände für Volksbildung , in denen alle

maßgebenden vvlksbildcnden Vereinigungen des Landes zentral
vereinigt sind , provinzielle und landschaftliche Vereinigungen . Von
den zu unterstützenden Verbänden sind vorher Verwendungspläne
einzufordern . Die Verwendung der gewährten Beihilfen ist spät - -

stens am Schlüsse des Rechnungsjahres nachzuweisen . Fünfund -

fünfzig vom Hundert des Fonds werden den Ländern über -

wiesen . Ueber die 43 vom Hundert verfügt der R e i ch s m i n i st c r

des Innern , wobei er sich 15 vom Hundert als Ausgleich für

besondere Fälle vorbehält .
Der Ausschuß nahm diese Richtlinien an und die Debatte

wandte sich wieder dem eigentlichen Gegenstand der Tagesord -

mmg zu .
Abg . klockner ( Z. ) hielt es für notwendig , der Regierung eine

schnelle Ermächtigung zur Durchführung ihrer Maßnah -

men zu geben . Die außerordentlich « gegenwärtige Notlage des

Reiches verlange schnellste Hilfe . Wünschenswert sei eine möglichst

vollkommene Zusammenarbeit der einzelnen Ressorts mit dem

Finanzministerium . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungin

erinnerte Redner daran , daß den Hauptteil an allen im Reiche be -

nötigten Devisen die Eisenbahn durch den Bezug von

englischerKohle benötige . Um dieser kolossalen Einfuhr von

englischer Kohle zu steuern , könnte es sich vielleicht empfehlen , wenn

in den Bergwerken des unbesetzten Gebietes die Bergarbeiter frei -

willig Ucberswnden machen würden . Dadurch würden viel De -

visen gespart werden . Redner verlangte weiter die schärfste

Erfasjungder Devisen an den Stellen , wo täglich Devisen -

« ingänge sind , die aber in ihren Beftieben Verwendung für De -

vifen nicht direkt haben , z. B. Wechselstuben , Hotels , Sana -

torien usw .
Abg . Dr . Derr . burg ( Dem. ) betonte , daß eine wirtschaftliche

Gesundung des Deutschen Reiches nur dann möglich sei , nachdem

die Ruhrangelegenheit abgebaut und erledigt worden

sei . Die Arbeiterschaft solle wohl Goldlöhne bekommen , keinesfalls
könne sie aber auf die volle Höhe der Frisdenslöhne Anspruch

erheben . In einzelnen Branchen würden schon Löhn « gezahlt ,

welche die Friedenslöhne übertreffen und hinter den

Löhnen in England nicht zurückständen . So sehr man es begrüßen

müsie . daß dadurch die Lebenshaltung des Arbeiters aufgebessert

werde , so sehr sei dies jedoch vom allgemeinen wirtschaftlichen

Standpunkte aus zu bedauern ; denn durch die Zablung von

Friedens - oder darüber binausgehendcn Löhnen würde die deutsche

Wirts - baft jede Konkurrenzfähigkeit verlieren und

schließlich auch zum Schaden des Arbeiters erliegen . Auch die

Syndikats - und Sartcllspolitik

müsse aufmerksam nachgeprüft werden . Es sei jedenfalls zu kon -

trollieren , ob es notwendig sei , daß vereinzelte lebenswichtige Dinge
bereits die Weltmarktpreise Überschriften hätten .

Dem Abg . Wels ( Soz . . dessen Ausführungen bereits kurz im

Abendblaft verzeichnet waren , gehen die Mahnahmen , die der

Finanzminister zur Erfassung der Devisen vorgeschlagen hatte , nicht

weit genug . Mit solchen halben Mitteln könne der deutschen

Not nicht gründlich genug geholfen werden . Redner verlangte

für das Boich die unbedingt� Derfügungsgewall über alle Devisen ,

die in Deutschland befindlich sind . Auch die Gehaltszahlung an die

Beamten mit der vierteljährlichen Vorauszahlung sand nicht

tfe Zustimmung des Redners . Durch solche periodischen großen

Zahlungen würden olle Preise hochgetrieben . Alsdann wandt - sich

Redner gegen den Rcichsbankprösidenten H a v e n st e i n und er -

klärte , daß die Sozialdemokratie nicht ruhen würde , bis der Reichs -

bankpräsident endlich gegangen sei . Zur Frage der U e b e r st u n -

den erklärte Redner , daß sich die Belegfchasten noch niemals ge -

weigert hätten , länger zu arbeiteu , wenn wjrkUch Rot an

Mann gewesen wäre . Man könne aber von den Belegschaften
nicht die Leistung von Ueberswnden verlangen , wenn gleichzeitig
zahlreiche Entlassungen stattfinden . Im übrigen sei ja bekannt ,
daß sich jetzt sogar die Betriebe auf Kurzarbeit einrichten . Di -

Politik der Reichsvertehrsverwaltung billigt der Redner . Er habe
stets die Erfahrung gemacht , daß die Preise durch etwaige Fracht -
ermäßigungen gar nicht heruntergeschraubt wurden , sondern , daß
solche Tw. ' . fcrmäßigungen lediglich in die Taschen der Abgeber
flössen . Jetzt handle es sich um den

Kampf der StaaisaukorilSi gegen die llebermocht der Finanz
und der Industrie .

Aus den unendlich niederen Löhnen der vergangenen Jahre sei der

Profit der Wirtschaft entstanden . Nun müßten endlich durch radi -

kale Notoerordnungen dem Reiche auch seine Existenzbedingungen

gewährt werden .

Abg . Dr . Rießer ( D. Bp. ) schloß sich den Bedenken des Abg .

Dcrnburg an und hielt es nicht für tragbar , daß Personen , die

keine Devisen besitzen , für diesen mangelnden Deoisenbesitz

Die Weribeständige Anleihe
des Deutschen Reiches und der

Reichskanzler Eiresemann

„ An alle Schichten des Volkes richken wir die

Aufforderung , diese deutsche Gotdanleihe aufs
kräftigste zu unterstützen . Sie soll uns eins der

Mittel sein , um die Geldlnflation zurückzu -
dämmen , die Verhältnisse geschaffen hat . unter

denen weite Volksschichten in Deutschland kaum

noch über die notwendigsten Subsistenzmittel
verfügen . Wir richten den dringenden Stppell
an alle Parteien , an dieser für unser Volk so
enlsckieidend gewordenen Frage mitzuarbeiten .
I » dieser Frage gibt es keine Parleimeinuugen ,
in dieser Frage ist die positive Mitarbeit jedes .
der die Verhältnisse zu bessern vermag , vater¬

ländische Vsiichkersüllung . die wir dankbar be -

grüßen . " Rede in der Sitzung des Reichstag » am 14. August 1923.

Zeichnungen können bei der Reichsbank und bei den im Prospekt an -
gegebenen Stellen sowie bei diesen durch Vermittlung sämtlicher Sanken ,
Lantiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bewirkt werden . Zeich -
nungspreis 100 % bei Einzahlung von Devisen und Dollarschatz -
anweifungen 95 %. Das Neinsie Stück lautet auf den Gegenwert

von i Dollar .
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nun in Form einer neuen Zwongsanleihe ( durch Papiennarkein -

Zahlung ) zahlen sollen . Die Vorwürfe des Vorredners gegen

Finanz und Industrie rechtfertigten sich nicht , da mit den neuen

Notverordnungen ja diese Kreis - durchaus einverstanden gewesen

seien . Wohl seien brutale Steuereingriffe notwendig . Das be -

dinge aber nicht notwendig das Fallenlassen jeder Rücksichtnahme .

Abg . Graf Westarp ( Dntl . ) will prinzipiell dem Gedanken von

Notverordnungen in der heutigen katastrophalen Lag - Deutschlands

nicht widersprechen . An der Bollmacht für die Regierung will er

sich jedoch mit seinen Freunden nicht beteiligen .

Nach einer Erwiderung des Reichsfinanzministers Dr . Hilser -

ding , in der vor allem festgestellt wurde , daß bei mangelnden De -

visen an der Papiermarkzahlung festgehalten werden müsse , sprach

noch der Kommunist Eichhorn , der die jetzige Finanzlag « des

Reiches auf die brutale kapitalistische Ausbeutungspolitik zurück -

führt , die nach seiner Ansicht in den letzten Iahren stattgefunden
habe .

Zum Schluß machte noch Abg . Kahmann ( Soz . ) darauf auf -

merksam , daß nach zahlreichen Beobachtungen die Banken

immer noch Schecks in Zahlung geben , trotzdem die Geld -

mittelk�iappheit längst überwunden sei . Durch dieses künstliche
Geld der Banken flösse den Instituten ein riesiger Gewinn zu.

Hierauf wurde die Aussprach « geschlossen und der Aus -

schuß vertagte sich auf unbestimmte Zeit .

Erzberger - Geöenkfeier .
Griesbach , 23. August . ( Mtb . ) Am kommenden Sonntag , den

2 6. A u g u st , dem Todestage des ermordeten Reichsfinanzministers
Erzberger , findet hier eine kleine Gedenkfeier statt . In der

Griesbacher Psarrlftche wird ein Regüiem gehalten ,

vorwärts - verlag G. m. b . H. , SW HL, LinSenftr . 3
Postscheckkonto : Berlin 375 36 — Bankkonto : Direktion
der DiSkonto - Gesellschaft , Depositenkaffe Lindeiistraste 3

Herzog Mussolini .
O. L. Rom , den 19 . August 1923 .

Di « ganze faschistische Presse druckt einen Artikel ab , der
unter der Ueberschrift „ Nun ist ' s genug ! " in dem „ Popolo
d' Jtalia " , dem Organ des Ministerpräsidenten , erschienen ist .
Der Titel erweckt zunächst den Eindruck , daß es sich um einen
Aufruf zur Disziplin handele . In G e n u a hat ein Faschist den
anderen totgeschossen , weil er die faschistische Fahne nicht ge -
grüßt hatte , in M o n z a ist eine katholische Druckerei zerstört
worden , wobei der Sachschaden sehr bedeutend war , aus den
Provinzen Mailand , Bologna und F o r l i werden
zahllose Akte der Roheit und Gewalttat gegen Landarbeiter
und Kleinpächter belichtet . Es war also begreiflich , daß ein
„ Genug ! " von faschistischer Seite sich gegen dieses Fortdauern
von Gewalttaten gegen Unbewaffnete richtete ; jeder Unbefan -
gene hat die Empfindung , daß diese chronische Gewalt -
t ä t i g k e i t , der gegenüber sich die öffentliche Meinung fast
schon ebenso stumpf verhält wie die offizielle und offiziöse
Presse , in letzter Linie die Regierung selbst am meisten schädigt .

Diese Auffassung wird aber in den maßgebenden faschi -
stischen Kreisen nicht geteilt . Das „ Genug ! " bezieht sich viel -
mehr auf die Berichte , die die mchtsäschistische Presse über
diese Gewalttaten bringt und besonders auf die Bericht -
erstattung aus einem Städtchen der Roinagna , aus Moli -
n e l l a , wo sich seit zwei Jahren ein schwerer Kampf
gegen die sozial ! stischen Gewerkschaftler ab -
spielt , der heute in eine akute Phase getreten ist . In dem Ar -
tikel heißt es wörtlich :

„ Es ist Zeit , sich über die „Gesetzwidrigkeit " zu verständigen .
Seit die Faschisten , die in ihrer ungeheuren Mehrzahl disziplinierte
Soldaten sind , auf den Gebrauch des Rizinusöls und des
Knüppels verzichtet haben , haben seine Gegner Mut gefaßt und
begehen ihrerseits Gesetzwidrigkeiten , wobei sie noch beanspruchen ,
daß die Organe der Regierung sie dabei beschützen . Da die heutigen
Gesetze es nicht gestatten , die Gesetzwidrigkeiten ( sie ! ) der Anti -
saschisten zu unterdrücken , ziehen diese in skandalöser Weise Vorteil
daraus und widmen sich einer täglichen Kampagne frecher
Provokationen . . . Man sollte meinen , daß man teuflischer -
weise gewaltsame Kundgebungen von faschistischer Seite

provoziert , um einen Anlaß der Opposition gegen die Regierung
zu haben .

Alles das muß aufhören . Das Spiel ist entdeckt . Die Spc -
kulation mtt den Ereignissen von Molinella zeigt den Geisteszustand
der Feinde des Faschismus , die nicht abgerüstet haben und nicht ab -

rüsten werden . Wir haben allen Grund anzunehmen , daß die Maß -
nahmen gegen die Presse , nachdem sie einen Monat als

Entwurf liegen blieben , jetztinKrafttreten werden . Sie sind
durchaus konstitutionell , wie wir auf Grund umfasfcndcr Gelehrsam -
keit in diesen Spalten selbst bewiesen hoben . Die faschistische
Revolution . . . hat das Recht und die Pflicht , sich
zu verteidigen . In Rußland wird kein Oppositionsblatt gegen
die Sowjets gedruckt . . . . "

Schließlich beruft sich diese parieioffizielle Faschisten -
erklärung auch noch auf das deutsche Gesetz zum Schutze der
Republik , um die Gewalttaten der Faschisten in Molinclla zu
oerdunkeln . In diesem kleinen Ort . wo mehrfach Zusammen -
stoße zwischen den sozialistischen Arbeitern und den faschisti¬
schen Helden stattfanden , rückte eines Tages die „ Strafcrpedi -
tion " auswärtiger auf Lastautos beförderter Faschisten an ,
um „ Ordnung " zu schaffen . Nachdem diese aus der Provinz
Bologna und Ferrara herbeigeeilten Rächer sich einen Tag
ausgetobt hatten , wobei es gegen 69 durch Stockschläge
Verletzte gab , wurde das nachstehende Manifest ange -
schlagen :

„ Die Provokationen der Ballonmützen des Umsturzes ,
der die antifaschistische Presse ganz Italiens die Stanze hält , haben
neue Konflikte heraufbeschworen .

Die faschistischen Organisationen von Molinella fordern die von
allen Teilen der Provinz Bologna herbeigeeilten jungen Leute auf ,
sich in ihre Sitze zu . . begeben , und fordern die roten Arbeiter

auf , ihren unberechtigten und verbrecherischen Wider st and

aufzugeben .
Vorläufig wird ein W a s f c nst i l l st a n d von 48 Stunden zu -

gestanden , damit die noch in der sozialistischen Geroerkschast Organi¬
sierten sich unterwerfen : nachher wird der Kampf voll wieder auf -
genommen werden , um eine Sachlage zu beseitigen , die in Italien
und im Ausland ausgenützt wird und die Molinella entehrt , das
binnen kurzem völlig dem Vaterlande gewannen sein wird und sein
will . " Die faschistische Sektion von Molinella .

Tags darauf wurden die Namen von drei Iour -
na listen veröffentlicht , die verantwortlich gemacht
werden für die Berichte , die in de ? „ Voce Republicana " , in der

( einheitssozialistischen „Giustizia " und im „ Aoanti " erscheinen
werden . Wir haben das Prinzip der Geiseln , ange -
wandt auf die . . . Preßfreiheit !

Einen Beweis der eigenartigen Verquickung zwischen
faschistischen Parteiin st anzcn und Regier ungs -
i Ii st a n z e ii liefert der folgende Fall . Der Präsekt ( Regie -
rungspräsident ) von T r i e n t hat den Präsidenten der dorti -

gen Provinzialverwaltung — die in dem heutigen Uebergangs -
jtadium pom König ernannt , nicht gewählt NÄH

Derlinev Volksblatt
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aufgefordert , zurückzutreten , weil nach dem Auf -
ruf des „ Hohen Rates des Faschismus " , der die klerikale

Volkspartei als Feind des Faschismus bezeichnet , der dieser
Partei angehörige Präsident und die anderen klerikalen Mit -

glieder der Verwaltung nicht mehr das Vertrauen der Regie -
rung genießen . Der Präsident und seine Parteigänger sind
natürlich schleunigst zurückgetreten . Was soll man sich aber
bei einem Jnstanzenzug denken , bei dem ein Votum einer

P a r t e i , die die Regierung in Händen hat , den höchsten Re -

gierungsvertreter einer Provinz veranlaßt , dieses Votum aus -
zuführen ? Es erschließen sich da gewaltige Möglichkeiten .
Wenn der „ Hohe Rat " die höchste Instanz im Faschismus ist,
so gibt es doch Sterne zweiter Größe , die auch viel Licht ver -
breiten . Man denke z. B. an das „ Popolo d' Ftalia " , mit den
an der Sonne faschistischen Edelmutes gewärmten Lesern . Da
könnten die Präfekten zu allerhand die faschistischen Unter -

lassungssünden nachholenden Maßnahmen angeregt werden .

Auf alle Fälle wäre es gut , zu wissen , ob die Präfekten ver -

pflichtet sind , die Resolutionen des „ Hohen Rates " durch -
zuführen , oder ob das fakultativ ist .

An weiteren Neuigkeiten ist zu melden , daß wir seit
einigen Wochen Zweilire - Stücke aus Nickel haben , die
das Zeichen des Fascio tragen , eben das Ruten -
bündel der Liktoren , Symbol der Polizeigewalt im antiken
Rom . lieber ein kleines werden wir auch den Liktoren -
Orden haben , der gleichzeitig den Sieg im Weltkriege und
den Marsch auf Rom verewigen soll . Die erste Klasse , die der

König verleiht , wird , wie es heißt , den erblichen Adel

einschließen . Bei Adelstiteln fällt uns ein , daß der „ Cittadine "
von Genua wissen will , daß Mussolinis Erhebung
zum Herzog bevorsteht . Heute nennt man ihn Duce ,
das ist Heerführer : in der Folge würde er dann Herzog , Duca ,
heißen . Alles , was an die Werte des antiken Roms oder an
die der Zeit vor der französischen Revolution anknüpft , Lik -
torenbündcl und Adelstitel , haben jetzt im Faschismus hohen
symbolischen Wert : andere Symbole stehen schlechter im Kurs .

Beachtenswert sind einige Sätze eines Briefes , den der

Ministerpräsident an einen faschistischen Kommissär richtete ,
der die Reihen des römischen Fascio einer Säuberung unter -

zogen hat . „ Wir müssen den Ballast los werden . Wir
können und müssen dem , der sie will , IVO 000 b i s 200 000

Faschisten schenken , die nicht auf der Höhe der Situa -
tion sind und in törichter Weise das Werk der faschistischen
Regierung erschweren , anstatt es zu erleichtern . " Unser Partei -
blatt , die „Giustizia " , antwortet darauf , daß all dieser Ballast
schon in unseren Reihen war und daß man — Geschenke
nicht zurück nimmt . .

Die Notverorünung .
Der Erlaß der Notverordnung der Reichsregierung steht

unmittelbar bevor . Sie wird sich in dem Rahmen be -

wegen , den der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding gestern
in seiner Rede vor dem Haushaltsausschuß des Reichstages
gekennzeichnet hat .

Die Reichsregierung trat am Donnerstagnachmittag zu
einer längeren Kabinettssitzung zusammen , die sich ausschließ -
lich mit der Ruhrfrage beschäftigte . U. a. wurden die

Richtlinien der vom Reichskanzler für Freitag in Aus -

ficht gestellten Rede festgelegt .

Lebensmittelhänöler bestreiken Sie Steuern .
Der „ Edeka " , Verband deutscher kaufmännischer Genossen -

schaften , teilt mit :
Die neuen Steuergesetze werden in ihrer Auswirkung

dem Kleinhandel den Todesstoß geben . Die Substanz des

Lebensmittelkleinhandels ist gegen den Stand von 1919 auf ein Zehn -
lel und noch weniger geschwunden , die neuen Steuergesetze werden '
diesen letzten kümmerlichen Rest aufzehren . Die berufenen Fach -
organisationen des Kleinhandels sind sich darüber klar , daß die

Sommer .
Von Max Dortu .

In allen Gärten blühen die Rosen .

Junge Frauen strahlen Mutterglück .
Wind kreist goldgeflügelt um die Berge .
Die grüne Ebene summt ein stilles Heryenslied .
Und das Meer springt silberschäumig auf den weißen und auf

den roten Strand .
Sommer ist !

*

Judustriereoiere schütteln traftfühlend ihre schwarzen Mähnen .
Großstädte seufzen — kleine Freiheit sehnt zur großen Freiheit .
Kleinstädte horchen dem Wachstum der Apfelbaumfrucht .
Dörfer zwitschern blanke Sensenmelodien .
Und die Wälder lassen Lobhymnen zur schönen Göttin auf -

steigen : zur sonnigen Jungfrau — zur Jungfrau mit dem fein -
goldenen Haar .

Sommer ist !
•

Gewitter rollen .

Blitze rufen die müden Herzen wach .

Regen schenkt .
Wiese trinkt . Garten trinkt .

Und den Flüssen wird das Blut jungquellig .
Am Ufer des Bodensees singt im leisrauschenden Schilfrohr der

kleine lustige Vogel — der Riedpfeifer .
Sommer ist !

«

Die Zugspitze greift mit letzter 5) cmd nach dem flüchtigen Blau
des Zeniths .

Thüringen dichtet : Tausend hellstimmige Bäche preisen Har -
monie : Hormon ' « zwischen Mensch , Erde und gütigem Gottgeist .

Das Riesengsbirge steht sorgenstirnig — Gram schaut osthin .
Am Rheine weinen freie Erinnerungen .
In der Lüneburger Heide aber ist Sinfoniekonzert : Biene ,

Zikade und die Harfe der Iungtannen .
Sommer ist !

*

Ein großes Volk an ernster Arbeit .
Fruchtbarkeit raucht aus hundert Gauen .
Millionen Herzen fegen : Friede ! Freude ! Güte !

, Da — Schüsse - - wilde rohe Schüsse

- -

Mord ist feige : er flieht — niedrig kriecht Furcht !
Deutschland ballt die schwielige Faust .
Höhenwind regt die starken Flügel :
Sommer ist !

Zahlung der zweiten Steuerrate am 5. Oktober den
Ruin der Geschäftsinhaber besiegeln muß , und haben dem

Lcbensmitteltleinhandel schweren Herzens den Rat erteilen müssen ,
allen seinen Angestellten am 31. August mit Rechts -
Wirkung per 39. September zu kündigen , um sich vor Nachteile »
zu bewahren . Die Folgen einer derartigen Stillegung des
Lebens mittelklei » Handels sind nicht abzusehen .

Das Vorgehen des Lebensmittelkleinhandels ist , wenn
diese Drohung zur Tatsache wird , Vaterlandsverrat .
Der Lebensmittelkleinhandel weiß , daß für begründete Fälle
der Unfähigkeit der Steuerzahlung in den Gesetzen Härte -
Paragraphen enthalten sind , die sinngemäß angewendet
werden müssen . Wäre der Protest des Kleinhandels gerecht -
fertigt , so war das so lange der Fall , als der Kleinhandel
außerstande war , seine Preise der Geldentwertung anzupassen .
Jetzt aber tut er das auf der ganzen Linie . Die amtliche
Statistik ergibt , daß die Kleinhandelspreise binnen

weniger Tage die Großhandelspreise einholen .
Die Millionenzahlen , auf die die Steuerbeträge lauten , stellen
in Warenwerten lächerlich geringeSummen vor . Trotz -
dem wird es viele Detailisten geben , die zur Zahlung der
Steuern nicht in der Lage find . Wenn diese von den Härte -
Paragraphen Gebrauch machen , so ist dagegen nichts zu
sagen . Wenn sich aber der „ E d e k a " - Verband vor Zahlungs -
fähige und Zahlungsschwache in gleicher Weise stellt , wenn er
die Verbraucher mit der A u s h u n g e r u n g bedroht für den
Fall , daß die Steuern nicht allgemein ermäßigt werden ,
so ist das ein Verhalten , aus dem die Verbraucher die Konfe -
quenzen zu ziehen werden wissen , indem sie jede Gemeinschaft
mit diesen Leuten ablehnen und sich durch genossenschaftliche
Organisation von den Launen der privatkapitalistischen
Warenverteiler unabhängig machen .

Im Gegensatz zu den Kleinhändlern , die auf die Steuer -

gesetze mit dem Lieferstreik antworten wollen , Hot der Z e n -

tralverband des deutschen Großhandels dem

Reichsfinanzminister den Vorschlag gemacht , die Steuern zu
einem Teil mit auf Dollar lautenden Wechseln zu be -

zahlen . Diese Wechsel wären in sechs Raten abzudecken , die
Raten würden sich bei einem Steigen des Dollarkurses erhöhen .
Der Vorschlag des Großhandels wird von den zuständigen
Stellen geprüft werden . Gegen ihn spricht dos Bedenken , daß
auf diese Weise dem Handel die Zurückhaltung der
Waren erleichtert werden würde , deren Zuführung an den

Verbrauch jetzt doppelt notwendig ist .

Der Kanzler vor öem Reichsrat .
Der Reichs rat hielt gestern nachmittag eine öffentliche Boll -

sitzung ab Reichskanzler Dr . Strefemann stellt « sich dem Reichs -
rat vor und führte dabei aus :

Sie kennen die Lage , in der das Kabinett zur Führung der
Geschäfte berufen wurde� Diese Lage ist eine sehr schwierige
außenpolitische , sie ist eine sehr schwierige auch auf inner -
politischem Gebiet . Beides ist miteinander sehr eng ver -
bunden , und ich möchte sagen , daß kaum je die Führung der Außen -
Politik so abhängig gewesen ist von einem einheitlichen Zusammen -
wirken aller Faktoren im Innern , wie gegenwärtig . Man schaut
heute auf das Deuffche Reich , um zu sehen ,

ob wir trotz aller Bedrängnisse noch die Kraft , den Mutz die
Besonnenheit und die Einheit aufbringen , um der Schwierig¬

keiten Herr zu werden , die jetzt aus uns einstürmen .
Dabei ist vor allem notwendig , daß in dieser Situation Reich und
Länder eine Einheitlichkeit in ihrem Ziffammemoirken bilden . Ich
habe in der ersten Regierungserklärung im Reichstag gesprochen von
dem Eigenleben der Länder , ich hob « davon gesprochen , daß dieses
der Eigenart des deuffchen Volkes entspräche , sich aber eingliedern
müsse in das Große des ganzen Reiches . Das war nicht eine Augen -
blicksempfindung , das war eine Erklärung , die in ihrem Wortlaut
getragen war von dem Gesamtkabinett , und wenn in letzter Zeit
davon gesprochen worden ist , das ganz spezielle zentral i-
stische Tendenzen der neuen Reichsregierung «igen wären , so
darf ich darauf hinweisen , daß der Reichsminister des Innern , dem
ja in erster Linie das Verhältnis des Reiches zu den Ländern zu
wahren obliegt , seinerseits in voller liebereinstimmung mit der Hal¬
tung , die wir alle einnehmen , davon gesprochen hat , daß ihm von

Mörder schützt den Mörder .
Geld baut hohe Mauer .
Aber der Zorn rauscht — rot « wilde Brandung Aeg « n das

Zwangschloß Uri .
Und der Höhenwind senkt die starken Flügel :
Und Wind und Brandung verschmelzen —
Und oiis Millionen proletarischen Herzen der viertönige Klang :

Bruder ! Einheit ! Klarheit ! Wille !
Sommer ist !

•
Der Feind zittert .
Di « Arbeit sieht scharf : dort unser Ziel : roter Turm letzter

Gemeinsamkeit !
Hißt nun die Banner — Sind rote Adler !
Turm ! Banner ! Einheit ! Klarheit ! Ausblick !
Sommer ist !

*

In allen Gärten blühen die Rosen .
Schwalben sind schwingend « Gedanken .

Woißbrüstige Mutter und trinkender Säugling .
Thymian duftet auf bergiger 5) aide .
Und die Luft ist flimmernde Schönheit .
Arbeit ! Deutschland ! Wir schaffen — wir leben — wir

fühlen !
Brüder ? Brüder ? Erkennt die Stunde : Einheit ! Einheit !
Sommer ist !

Die Sturmslntkatastrophe au der Rordwesttüste von Korea . Die
Katastrophe in Korea , die durch Sturmfluten hervorgerufen ist und
über die bereits kurz berichtet wurde , erweist sich als ein riesiges
Unglück, - bei dem KOOO Häuser zerstört und weit über
1990 Menschen getötet wurden . Die Fischerbevölkerung der
Meeresuser ist dadurch furchtbar heimgesucht . Die ganze Hafen -
anlöge von Selsen im Teischu - Bezirk wurde durch die Gewalt der
Wogen fortgerisien , und das umliegende Land ist vollständig über -
schwemmt . Die Häuser von Seifen wurden zum großen Teil weg -
geschwemmt , und die Einwohner flüchteten aus der Stadt . 199 Per -
sonen , die sich auf einer der Kaianlagen befanden , wurden in den
Wasserstrudel gerissen und ertranken . Das Dorf Ryuseio ist voll .
ständig vernichtet und viele Hundert « seiner Einwohner ac -
tötet . Große Schäden verursachte auch das Steigen des Balu - Flusies ,
der Schiff « stranden ließ und Dörfer überschwemmte . Die Hilfs -
arbeiten gehen nur langsam vor sich, da der Eisenbahndienst infolge
der Vernichtung der Strecken unterbrochen ist . Die Hochöfen de -
Pensihu - Bergwerks mußten gelöscht werden : die Ernte ist zu einem
beträchtlichen Teil vernichtet . Die zahlreichen Flüchtlinge wurden
notdürftig in Schulen und öffentlichen Gebäuden untergebracht .

Auerochsen . Aus Niederschlesien wird berichtet : Ein
sehr interessantes Objekt wurde kürzlich in einer Geweihausstellung
in Neusatz a. d. O. gezeigt , ein A ue r o ch se n g e h ö r n , das «in
Alter von 2999 bis 3999 Jahren haben dürfte und in
einem der beiden Tarnauer Seen aufgefischt worden ist . Diese von

derartigen Bestrebungen nichts fd . E »
kommt gerade in dieser Situation daraus an , und namentlich wird das
der Fall sein in den ereignis - und entscheidungsoollen Wochen , vor
denen wir stehen , daß nach außen hin dos ganze Reich eine Einheit
bildet zur Abwehr der wirtschaftlichen , finanziellen und politischen
Schwierigkeiten , damit von Reich und Ländern und ihrem Zusammen »
wirken eine Welle ausgeht auf das ganze Volk , in derselben Nnheit
zusammenzustimmen .

Im Namen des Reichsrats dankte der preußische Staatssekretär
W e i s m a n n.

Nach Dankeswortsn des Kanzlers trat der Reichsrat unter
Leitung des Vizekanzlers Schmidt in die Erledigung seiner Togcsu
ordnung . Er genehmigte zunächst die Richtlinien über die Verteiu
lung der Beihilfen zur Behebung kultureller Notstände . Weiter
wurde die Fernsprechordnung derartig geändert , daß auch hier die
Gebühren wertbeständig gestaltet werden scllen . Außer
kleineren Verordnungen wurde der Fortführung der öffentlichen
Brotversorgung bis zum 15 . Oktober und der Erhöhung
der Abzüge bei der Lohnsteuer auf dos Fünfzehnfache zugestimmt .

Die Wurzel ües wiüerftanües .
London , 22. August . ( WTB . ) Der Berichterstatter des

„ Manchester Guardian " : n Gelfenkirchen hebt hervor , daß
die Franzosen dort nicht mehr die sinnlose Auffassung oerträten ,

daß der passiv « Widerstand seine Wurzel in Berlin und nicht in dem

eigentlichen Willen der Ruhrbevölkerung habe . Auch der einge¬

fleischteste Anhänger Po ncar >ls könne sich nicht mehr zu der bis »

herigen französischen Doktrin bekennen , sobald er nur einmal einen

Versuch gemacht habe , einen deutschen Werkführer zur sranzö -

fischen Ansicht zu bekehren .

Ständige öeschlagnahmen .
Paris , 23. August . ( WTB . ) Nach einer Havasmeldung aus

Düsseldorf sind gestern zahlreiche Markbestände weg -
genommen worden , und zwar in Mainz 84 Millionen , in Wer -
den 59 Milliarden , in Ludwigshasen 49 Milliarden , in
Landau 99 Milliarden und in Speyer 436 Millionen . In
Mayen sei die Summe von 1>- Milliarden Mark auf der Spar -
kasse weggenommen woredn als Zahlung einer Kontribution von
3769 Franken , die der Eissnbahnregie infolge der im Kreise Mayen
am 25 . Juni angeblich wegen Sabotageakte zugesprochen worden
waren .

Buer , 23. August . ( WTB . ) Heute vormittag besetzte eine starke
Abteilung Belgier das hiesige Rathaus . Es handelt sich um die
Beitreibung einer von der belgischen Besatzungsbehörd « ver -
hängten Geld st rase von 59 999 französischen Fron -
ten , die der Stadt Buer und der Gemeinde Marl als Sank »
tionen für die Erschießung eines Wachtpostens an
der Lippe auferlegt wurden . Aus dem Dienstzimmer des Bürger -
meiste ? Ruhr und des Beigeordneten Dr . G r e m e wurden sämtliche

TNöbel und Einrichtungsgegenstände entfernt .
Aus dem Stadtverordnetensitzungssaale räumte ein Arbeitskommondv
sämtliche Lederstühle und Sessel fort .

Alle im Rathausc vorgefundenen Bureaumaschincn , wie Schreib¬
maschinen , Registrierkassen usw. , wurden von dcm belgischen

Kommando weggenommen .
Auch das letzte der Stadt gehörige Auto wurde fortgeführt . Die
requirierten Gegenstände wurden auf eine Anzahl Lastautos geladen
und nach Düsseldorf geschafft . Der Stadt erwächst ein Schaden von
vielen Milliarden Mark .

Gegen öas §inanZe ! enü .
Prof . Dr . R. K u c z y n s k i und Prof . Goldscheid bitten

uns um bis Veröffentlichung folgenden offenen Schreibens
an die Reichsregierung :

Die F i n a n z n o t des Reiches schreit nach sofortiger
Abhilfe . Steuerliche Maßnahmen oder Dcvisenverordnungen
können Rettung nicht mehr bringen , weil sie sich zu langsam aus ,
wirken . Sie können den rasenden Sturz der Mark nicht aufhalten ,
der binnen kurzem zu einem wütenden Kampf Aller gegen Alle und

zu einer Verelendung führen muß , gegen deren Grauenhaftigkcit
alles , was wir in den letzten Jahren erlebt haben , verblassen wird .
Eine solche Katastrophe kann nur noch verhütet werden , wenn sofort

der meicenweiten Carolother� Heide umgebenen Seen befinden sich
südlich vom bekannteren Schlawasee , dem größten See ganz
Schlesiens . Das Gehörn gehört zu der umfangreichen Sammlung
der Carolather Herrschaft , deren weite Forsten noch bis in dl « neuere
Zeit hinein den Wolf als Standwild beherbergt haben und eines der
großartigsten Witdgeb ' ele des deutschen Ostens find .

Der Auerochse ist , wie immer wieder bemerkt sein muß ,
nicht zu verwechseln mit dem Wisent , jener anderen Wildrindgattung ,
die noch immer in Pleß ( O. - S. ) gehegt wurde und in Bielowicz
nun ausgerottet worden ist . Mit Unrecht wird der Wisent oft als
Auerochse bezeichnet . Letzterer Name gebührt nur dem „ U r " der
alten Germanin , der damals in ganz Deutschland verbreitet gewesen
ist . Im Spree wo ld hat sich der Auerochse noch 1682 auf freier
Wildbahn gehabten , wie ein Schußoerbot der sächsischen Oberlandes ,
regierung aus jenem Jahre zeigt . Hier hatten sich Teile der letzten
deuffchen Bestände genau so zusammengedrängt erhalten wie es jetzt
noch beim Elch in den Waldwildnissen des Memeldeltas ( Jbenhorst ,
Nomonien ) der Fall ist . Wenig bekannt ist übrigens , daß der Name
von Auerbach an der Bergstraße , dem Lustkurort am Odenwald ,
auf den Auerochsen zurückzuführen ist , der früher mich im Odenwald
sehr zahlreich gewesen ist . Oft zogen die Wormser Nibelungen .
herzöge in den Odenwald : eine Auerochsensagd ist es mich gewesen ,
auf der Siegfried dem heimtückischen Speerwurf Hagens erlag . Die
ursprüngliche Bezeichnung von Auerbach ist Urbach , ganz der früher
gebräuchlichen Bezeichnung des Auerochsen gemäß . Zahlreiche deut .
sche Museen , Naturalien - und Jagdtrophäensammlungen bergen
Knochen - und Gehörnfund jenes gewaltigen Tieres , das einst das
Wahrzeichen des germanischen Waldes gewesen ist . Der Fund im
Tarnauer See ist aber einer der besten seiner Art in Schlesien .

Ein großartiges Mal ist dem Aiierochftn in Königsberg
i. Pr , gesetzt worden : dort steht die berühmte Gruppe
kämpfender Auerochsen , geformt von der Hand des ge -
nialen Tierplastikers A u g u st Gaul , zur Erinnerung daran , daß
der Auerochs « sich auch in den urwaldartigen Fasten des Memel -
deltas und Mafurens sehr lange , bis ins spät « Mittelalter , g«.
halten hat .

Pädagogischer Forffchritt . Fritze : „ Mein Oller zieht mir
25 über , wenn ich Schule geschwänzt habe . "

Paule : „ Wie ville ick kriege , weeß ick noch »ich . Mein Oller

haut jetzt immer : Podex mal Schlüsselzahl . " M. v. L.

Mufikchronik . Kapellmeister Klaus PringZheim wird in der
kommenden Saison in cniem ZhuuS von 10 Konzerten sämtliche Svm .
phonien von Gustav Mahler zur Slnsfuhrung bringen .

Ein „ Kunstgewerbemuseum der Ostmark « ist im Orden «schloh
Rauschen im ostpreubilchen « amland untergebracht worden Es ver -
einigt da » ethnoaravhilch : . das Kunstgewerbe - uud das Pruista - Mus - um
und eine Gemätdegalerie .

Platinfunde in Transvaal . Wie aus Jobanne « burq berichtet wird .
sind bedeutende Fund « von Platin in W a t c r b - r a » B e , I r k von
Transvaal gemacht worden . Die ?ldcr ist dber eine Strecke von
50 km bin verfolgt worden , und Proben zeigen daß die siusbeule
40 Proz . Platin und rein es Gold bietet . Verhandlungen
über den Erwerb von 10 Gütern , auj deren Gebiet die neue Ader liezh ,
sind im Gange .



Maßnahmen getroffen werden , die die Stillegung der Nokenpreffe
ermöglichen .

Erste Maßnahme : die Reichsregicrung verpflichtet
sich unoerzügliä ) , alle Papiermark zu dem jetzigen
Dollarkurs gegen Gold mark einzulösen . Da der

Gesamtwert der umlaufenden Banknoten höchstens IVO Millionen
Eoldmark beträgt , würde es genügen , wenn die Reichsregierung
hierfür 100 Millionen Goidmark zur Verfügung hält . Da jedoch die

Ausgaben des Reiches einstweilen feine Einnahmen übersteigen ,
müßte es die zur Einlösung abgelieferten Roten wieder verwenden
oder neue Roten drucken lassen . Das Reich benötigt daher weitere
109 bis 200 Millionen Goldmark , um in der Uebergangszeit ,
d. h. bis zur Balancierung feines Haushalts , die wieder ausgegebenen
bzw . die neuen Roten gegen Goldmark einlösen zu können . Die

insgesamt erforderlichen 200 bis ZW Millionen Goidmark könnten
in msnigen Tagen von der Reichsbank , erforderlichenfalls unter

Heranziehung der Großindustrie , gestellt werden . Auf diese Weise
wären einstweilen alle Roten voll durch Gold gedeckt : ein weiteres
Sinken der Mark wäre unmöglich .

In der so gewonnenen kurzen Atempause müßte dann mit der

zur Sanierung d>e? Reichsfinanzen unbedingt erforderlichen großen
Vermögensabgabe begonnen werden . In erster Reihe würde
es sich dabei um eine Erfassung der Sachwerte handeln .
Die Aktiengesellschaften hätten Gratisaktien auszugeben und an das

Reich abzuliefern . ( Andere Großbetriebe sind in Aktiengesellschaften
in-it der gleichen Verpflichtung umzuwandeln . ) Das Grundvermögen
( Landwirtschaft , Forsten usw . ) würde seine Abgabe durch Eintragung
einer Grundschuld zugunsten des Reiches leisten . Ein Teil der Ab -

gäbe könnte dann an die Entente zwecks Abgeltung ihrer Repara -
tionsanfprüche übereignet werden .

Rur durch ein derartiges System von rasch durchführbaren
Maßnahmen kann das äußerste verhütet werden , können die

deutsche Währung , die deutschen Finanzen , die deutsche Wirtschaft
wiebcr in Ordnung kommen . Es ist aber kein « Zeit zu ver -
lieren . Die Entwicklung überstürzt sich. Was sich noch 1922 in
Monaten abspielte , vollzog sich später in Wochen , jetzt in Tagen .
Bald geht es vielleicht um Stunden . Dann aber bricht das Ver -

hängnis über uns zusammen . Aufgab « der Regierung ist es , jetzt
zu handeln !

Der Munchener Kememorö .
Tie Angeklagten leugnen . Vorgänge in der Mordnacht .

München , 23. August . ( WTB . ) Der zweite Berhandlungstag in
dem Prozeß wegen der Tötung des Studenten Baur begann mit der

Vernehmung des aus dem Fuchs - Machhaus - Prozeß bekannten ehe¬
maligen Privatdozenten Dr . Rüge . Dieser erklärte , daß er durch
sein « Vorträge

den heldischen Geist wecken wollte ,

bestritt jedoch , daß er eine T s ch e k a gründen wollte . Weder Baur
noch Zwenaur wären sein « Privatfekretäre gewesen . Zu seiner
Rede im Wittelsbacher Garten , in der die Anklagebehörden Aufforde -
rung zum Mord erblicken , gab der Angeklagte an , u. a. gesagt zu
haben , daß man Männer brauche , welche die Verderber des

Deutschtums , u. a. Poincare , Dorten , Lloyd George , b e -

kämpfen sollten . Rüge hält es indessen für möglich , gesagt zu
haben , es komm « vielleicht die Stund « ,

wo jeder seine » Mann zur Erledigung zugeteilt bekommen werde .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er auch Juden genannt habe ,
erwidert der Angeklagte , daß er auch diese gemeint habe , di « ebenso
wie Engländer und Franzosen ein deutschfeindliches Volk

feien . Es folgt dann nochmals die Vernehmung des Angeklagten
Zwenaur , der trotz eindringlicher Ermahnung des Vorsitzenden
bestritt , zur Tat beeinflußt worden zu sein .

Das bisher wichtigste Ereignis im Feme - Mordprozeß brachte
die Vernehmung des Hauptzeugen , des zwanzigjährigen Max
Stubenrauch , auf dessen Aussagen sich im wesentlichen die An -
klage des Staatsanwalts stützt . Man fühlte sich mitten in die Lektüre
eines

spannenden DetekNvromans

verfetzt , als der jugendliche Hitlerianer unter der Last seines Eides
stoßweise seine Erlebnisse in der Mordnacht erzählt «, immer wieder
zögernd , weil er sich sehr wohl bewußt war , daß seine Aussage evtl .
für die auf der Anklagebank sitzenden politischen Freunde d « n Tod
bedeuten kann . Unter mehrfacher Mahnung des Vorsitzenden , bei
der Wahrheit zu bleiben , erzählte Stubenrauch , wie er am 17. Fe -
bruar , von auswärts kommend , zufällig in die Gesellschaft
Zwenaur , Baur und Konsorten gekommen sei , wie er in Ver -
gers Schlafzimmer aus dem Sofa nächtigte , plötzlich in der Rocht
aufwachte und am Bett des Berger den

Zwenaur in Hut und Mankel stehen sah und alle Einzelheiten
des Mordes erzählen hörte :

er hielt zunächst alles für eine Aufschneiderei . Erst , als er Wochen
später davon las , daß Baurs Leiche gefunden fei , machte er sich ein

zusammenhängendes Bild von jener Mordnacht . Jetzt fiel ihm auch
auf . wie Z w e n a u r i h m am 18. Febrauer gesogt hatte , er werde

heute noch dem Baur ein verstecktes Wafjenlager zeigen , ein Aus -
druck der , wie er später erfuhr , bedeutet , daß man ihn um die Ecke

bringen wolle . Jetzt fiel ihm auch auf . wie in seiner Gegenwart
Zwenaur den Baur zu einer Autofahrt überredete , und jetzt verstand
er . warum Ernst Berg er ihn mehrfach ausgefordert hatte , darüber

zu schweigen , dag er den Baur überhaupt in München gesehen
bade , und warum Johann Berger ihm am Morgen des 19. Februar
bei seiner Abreise 4000 M. aushändigte mit den Worten :

. . Maul hallen , sonst geht es uns allen an den kragen ! "

�Auch «ine Reihe anderer Vorgänge sind dem Stubsnrauch nach -
träglich ins Gedächtnis gekommen , aus denen er schließen mußte ,
was der Zwenaur damals mit Baur vor hatte . Die Gebrüder Ver -

ger wollen ebenso wie Zwenaur von alledem nichts wissen . Johann

B- rger gibt zwar zu . daß er die Handtasche des Ermordeten am

anderen Tage nach Ansbach gebracht hat , weigert sich aber , das

jetzige , ihm bekannte Versteck dieser Handtasche , die famtliche Aus -

wcispapiere des Ermordeten enthält , dem Gericht zu nennen Es

scheint überhaupt eine oerabredete Taktik der angeklagten zu sein ,

auf alle einigermaßen wichtige Fragen des Vorsitzenden kein « Ant -

wort zu geben oder sich unwissend zu stellen . Rur Dr . Rüge ver -

suchte in längeren Ausführungen dm ihm zur Last gelegten Hand -

lungen ein « harmlos « Deutung zu geben und behauptete zum Schluß ,
daß er niemals konkrete B e se i t i g u n g s p l a n e vor -

bereitet , und daß er insbesondere niemals mit Zwenaur die

Ermordung Baurs besprochen habe . . .
Als weitere Zeugen werden dann die aus dem Fuchs -

Prozeß bekonnten „ Blücher ' - Leute Schafer . Anmüller und yug
vernommen , die nochmals die bekannten Pläne Dr . Ruges zur

Gründung einer Tscheka
in allen Einzelheiten mitteilten Aumüller . ein Schulfreund
Zwmaurs , charakterisierte diesen als einen zuverlässigen , seelisch tief
empfindenden Kameraden , tatkräftig bis zum letzten . Nach den eige -
nm Worten Zwenaurs wollte er sich innerhalb des „Blücherbundes "
ganz der nationalen Sache widmen , weil er auf Grund seines Nieren -
lcidms sich nur mehr eine kurze Lebenszeit zusprach . Die Vertcidi -

gting ließ es sich angelegen sein , den allerdings sehr anfechtbaren
Charakter des ermordeten Baur in ein möglichst schlechtes Licht

zu jetzm . Insbesondere oersuchte sie nachzuweisen , daß
Baur ein Spitzel - ' i "

gewesen frf, wamst sie km Grunde genommen doch gerade der An -

klage die Begründung lieferte , warum Baur vom Standpunkt des
Rüge und Konsorten aus beseitigt werden mußte .

Mit einiger Spannung sieht man den Aussagen des Vaters
des Ermordeten , des Lokomotivführers Banr aus Wismar ,
entgegen .

Vor üer belgischen Antwort .
London , 23. August . ( WTB . ) Reuter erfährt , daß die belgische

Antwort in London heute erwartet werde . Die gesamte Repara -
tionsfragc könne dann auf einer breiten und umfassenden

Grundlage erörtert werden . Eine Versammlung des Kabinetts
werde für unwahrscheinlich gehalten , wenigstens für den Augenblick .
Natürlich sei es , bevor die Minister eine Gelegenheit hätten , die
Lage zu erörtern , unmöglich , zu sagen , ob irgendeine int er -
a l l i e r t e Zusammenkunft erfolgen werde .

Nach einer Brüsseler „ Times " - Meldung soll die belgische Rate
noch nicht vollkommen abgeschlossen sein , sie werde nicht vor Ende

dieser Woche , vielleicht sogar erst zu Beginn der nächsten , nach
London gesandt werden .

Matzregelung eiiies Gegiiers der Ruhrpolitik .
Brüssel , 23 . August . ( EE. ) Belgien wird auf der diesjährigen

Tagung des Völkerbundrats durch den früheren Außenminister H y -
maus und den katholisch - flämischen Abgeordneten der Flamen -
partei Poulet oertreten sein . Das Mandat des bisherigen dritten
Delegierten , des sozialistischen Abgeordneten de
Brouckere , wurde nicht erneuert , weil er in O p p o s i -

tion zur der Regierungspolitik , insbesondere der Ruhrpolitik ,
steht : an seine Stelle kommt der frühere Außenminister Baron
Beyens , gegenwärtig Gesandter am Vatikan . Seine Wahl wird in
politischen Kreisen bekämpft , weil seine Außenpolitik während des

Krieges Anlaß zu Unzufriedciheiten gab .

Frankreich stützt den belgischen Franken .
Brüssel , 23. August . ( Havas . ) Ministerpräsident Theunis hat

im Ministsrrat mitgeteilt , daß die Aufnahme einer Anleihe von
400 Millionen Franken abgeschlossen sei : sie werde für 20 Jahr « kon -

trahiert , die Rückzahlung beginnt in fünf Iahren , Zinssatz S,S Proz . ,
Ausgabekurs 98 Proz .

In der Brüsseler „ Derniäre heure " beschwert sich ein Belgier
darüber , daß die französische Eisenbahnregie in Westdeutschland nur

französische , nicht aber belgische Franken annimmt !

poincarss Note — kein Zortsihritt .
Mit diesen Worten läßt sich die Meinung der meisten großen

Zeitungen Londons über die Rote Poincares zusammenfassen .
lltur die „ Daily Mai l " findet , Frankreich gebe England eine

„ goldene Gelegenheit " zur Verständigung , und das Organ der konscr -
vattven Diehards , die . ,M o r n i n g P o st ", versichert , man muh
über den Edelmut staunen , mit dem Poincare bereit sein werde ,
Verhandlungen mit einem Deutschland zu führen , das den Wider -

stand eingestellt habe .
Sonst aber sind alle großen Blätter einig darin , daß das Nicht -

abgehen Poincares von seinen Bedingungen nur die Zwecklosigkeit
weiterer Verhandlungen beweise . Allenfalls scheinen noch die
„ Time s " weiteren Verhandlungen das Wort zu reden , insbesondere
wegen der äußerst beunruhigenden Lage in Deutschland .
„ Daily News " und „ Daily C h r o n i c l e" aber ziehen den
Trennungsstrich gegen eine französische Politik , die di « Räumung
des widerrechtlich besetzten Ruhrgebiets an unerfüllbare Bedingungen
knüpfe .

Der sozialistische „ Daily Herald " schreibt , Poincares Rote

beweise über alle Zweifel , daß die sronzösisch « Regierung ihren
Standpunkt und ihr « Politik nicht verändere . Das gemeinsame
Interesse der Arbeiterklasse verlang «, daß die Unterjochung Deutsch -
lands unter den sranzösischen Imperialismus verhindert werde .

Urteile der Pariser Linkspresse .

Paris , 23. August . ( WTB . ) Die „ Humanite " schreibt zur
französischen Rote : Wir werden nicht nachgeben , wir werden nicht
räumen , wir werden nicht bezahlen , wir machen keine praktischen
Vorschläge , ihr seht also , daß wir euch nichts zu sagen haben . In -

zwischen können wir immerhin qlouben , daß Sie Vorschläge Pom -
cares in seiner neuesten Rote sich . zum Ziel setzten , den Geist von

Versailles durch den Buchstaben der Abmachungen zu ersetzen .
Es macht ihm wenig aus , daß diese Politik n-c- schon viele Mole als

verbrecherisch erwiesen hat , cs macht ihm wenig aus , daß
diese Politik die europäische Wirtschast und Tausende von Europäern
einschließlich von Franzosen zum langsamen Tode verurteilt . Gegen
die offensichtlichen Lehren der Tatsachen verweigert Poincare
den Engländern jedes Zugeständnis .

„ Ere Rouvelle " findet , daß man nach der Lektüre der
Dokumente merkt , daß die

Polilit des 11. Januar nicht mehr Ihre frühere Znlensikät

habe . Sie werde keinen entschlossenen Schritt auf das Kompromiß
hin tun , das England gefordert habe , aber F r a n k r « i ch weiche
vor dem Bruch zurück . Eine Einigung ist noch möglich , so er -
kläre die offiziöse Presse Englands , und das Blatt will nicht weniger
optimistisch sein als dies « Blätter . Es sei jedenfalls sicher , daß die
Rote Poincares ein « Widerlegung der Diplomatie der splenckick
ieolation darstelle .

Im „ O e u v r «" schreibt de Iouoenel , daß die Rote eine

ausgezeichnete historische Schilderung des Reparationsproblems
darstelle . Wenn sie aber nur da , enthalten würde , so wäre das

nicht viel und in keinem Fall etwas Neues . Sie enthalte noch etwas

mehr , nämlich gewiss « konkrete Anregungen , die . wie wenig
zahlreich sie auch sein mögen , doch das Hauptsächliste und Inter -

cssantest « in der langen Rote darstellten . Die Note beweise auch den

Willen , trotz alledem die Entente cordialc aufrechtzuerhalten .

Amerika bleibt fern .
Paris , 23. August . ( WTB . ) Nach einer Meldung des „ New

Bork Herald " aus Washington wurde gestern im Weißen Hause

mitgeteilt : Präsident Coolidge habe erklärt , daß nach seiner

Ucberzeugung die amerikanische Politik der Isolierung gegen -
üder Europa richtig sei . Die Ereignisse hätten diese Politik ge¬

rechtfertigt . Die Berichte der amerikanischen Beobachter in

Europa hätten ihn davon überzeugt , daß sich in Europa nichts

vorbereite , was ein Abweichen von der vom Präsidenten Harding

befolgten Politik angebracht erscheinen lasse , die Vereinigten Staaten

könnten geschädigt werden , wenn sie sich in die europäischen

Verhältnisse einmischten , wie dies von gewissen Kreisen in Washing -

ton angeraten werde . Präsident Coolidge wünschte zwar lebhast

eine Lösung der europäischen Frage , er halte vor allen Dingen eine

Lösung der Reporationsfrage für notwendig , sei aber gegen Vor -

schlage von europäischer Seite , bevor nicht feststehe , daß sie

allen Beteiligten genehm seien . Das Blatt fügt hinzu : In

Washington werde vorausgesagt , daß die europäische Frage den

Hauptgegenstand der Debatte der nächsten Tagung des Kongresses

bilden werde ,

Eine russische Amnestie anläßlich der Gründung des Sowfet «
bundes steht n. a. auch Strafnachlaß für Personen vor , die wegen
Widerstands gegen die Enteignung der Kirchenschätze ver «

urteilt find , soweit sie keine leitende Rolle gespielt und nicht aktiv

aufgetreten waren , seruer für Arbeiter und Bauer » , die wegen

mangelhafter Ausklärung an antisowjetiickien Ver -

schwörungen teilgenommen haben und dafür bis zum 1. Juni 1922

auf administrativem Wege bestrast worden sind . '

Wirtsthsst
88 Proz . Preissteigerung im EroMunde ! .

Im Anschluß an die außerordentliche Steigerung der Devsseü -
kurse in der Vorwoche ist di « G r o ß h a n de l s i n d e x- z i f se r
in der Zeit vom 14. bis 21. August nach den Berechnungen des
Statistischen Reichsamtes um 88 Proz . auf das 1243588 -
fache des Friedens st andes emporgeschnellt . Gleichzeitig
stieg der Dollar in Berlin von 3 Millionen Mark auf 5,5 Millio -
neu Mark oder um 83 Proz . , so daß das Goldniveau der Groß -
Handelspreise ein « abermalige Auswertung , und zwar von 92,9 Proz .
Gold am 14. August auf 95,1 Poz . Gold am 21. August erfuhr .
Von den Hauptgruppen stiegen

die Lebensmittel ( im Großhandel ) von dem 422 35Ssachen
auf das 818 82Kfache oder um 9 4 Pro z. ,

die I n d u st r i e st o f f e von dem 1 115 425fachen auf das
2 046 345fache oder um 8 3 Proz . ,

die Inlandswaren von dem 630 102fach «n auf das
1 180 857fache oder um 8 7 Proz . ,

die Einfuhrwaren von dem 832 770fachen auf das
1 575 299fach « oder um 8 9 Proz .

verschärste Erfassung von Aussuhrdevisen .
Der Reichstommissar für Aus - und Einfuhr -

b e w i l l i g u n g hat in letzter Zeit wiederholt in Rundschreiben an
die Außenhandelsslellen und die sonstigen beteiligten Stellen auf den
Ernst der Deoisenlage aufmerksam gemacht und dabei darauf hin -
gewiesen , daß die Reizung zahlreicher Firmen , die ihnen obliegende
Ablieferung der "bei Ausfuhrgeschäften anfallenden Devisen
zu verzögern , mit allen Mitteln bekämpft werden müsse .

Wie wir hören , werden bei den zuständigen Behörden weitere
umfassende Lorbereitungen getrofsen , alle diejenigen , die ihren —

vielfach auch durch strafbare Verstöße gegen die Devisenverordnungeii
erworbenen — Besitz an ausländischen Zahlungsmitteln . Wechseln ,
Schecks u. dgl , zum Nachteil der deutschen Währung
und unter Vernachlässigung ihrer vaterländischen Pflichten weiter
zurückhalten , ehestens der Bestrafung zuzuführen . Im
Augenblick ist cs nicht zu verantworten , daß Firmen und Einzel -
personen aus Eigennutz fremde Zahlungsmittel , Wechsel , Schecks
usw . zurückholten : sie begehen ein Derbrechen an unserem
Lande . Es ist daher Pflicht jedes einzelnen gegenüber der Volks -

gesamtheit , schnellstens , seine im Auslande stehenden Guthaben her -
einzuholen und all « zur Deckung von Zahlungsverpflichtungen nach
dem Auslande während der nächsten drei Wochen nicht unbedingt
benötigten Devisen unverzüglich an die Reichsbank abzuliefern oder
dort , wo es sich nicht um aus Ausfuhrgeschäften erhaltene Devisen
handelt , einer inländischen als Devisenbank anerkannten Privatbank
zuzuführen . Die jetzt bei allen Banken zur Zeichnung ausliegende
Goldanleihe bietet einen vollwertigen Ersatz für die bisher im

Devisenbesitz gesuchte wertbeständige Anlag « .

Die Reugesiallung der Reichsindexzisser . Amtlich wird mitgeteill :
Bei der Reichsindexzisser vom 20 . August ist aufgesallen , daß
der Steigerungssatz zur Vorwoche von 72,5 Proz . im Vergleich zu
den Ergebnissen in einzelnen Städten verhältnismäßig hoch ist . Dies

beruht darauf , daß der Steigerungssatz nicht rein mechanisch auf
Grund der Meldungen der begrenzten Zahl von Wochenindex -
gemeinden errechnet ist . Vielmehr ist die Steigerung aus diesen
Gemeinden in Beziehung gesetzt zu dem zuletzt sür den e r w e i -
tcrten Kreis von 71 Eildienstgcmsinden festgestellten Teuerungs -
Niveau , das höher lag , als bei der einschlägigen vorläufigen Wochen -
dienstmeldnng festgestellt war . Die so errechnete Indexziffer ergibt
gegenüber der zuletzt verösfentlichten die Steigerung von 72,5 Proz . ,
während die Steigerung für die Städte , für welche Wochendienst -
Meldungen vorlagen , nur 54 Proz . beträgt . Infolg « der bc -
reits in Gang befindlichen Erweiterung der Wochenindexgemeinden
aus den größeren Kreis der bisherigen Eildienstgemeinden , wird es
in Zukunft möglich sein , die Indexbcrechnungen lediglich auf die

Wochendienstmeldungen aufzubauen . »
Die Soldonleihe als Grundlage für Versicherungen . Der „ Ho -

vad " Versicherungskonzeni hat Versicherungen für Mobiliar - , Feuer -
und Einbruchsdiebstahl eingeführt , die dadurch wertbeständig
gemacht werden sollen , daß sie mit der Galdanleihe des Reiches ver -
Kunden werden .

Einen Rückgang der industriellen Bes6 ) ästigung verzeichnet der

Bericht des Brandenburgischen Landesarbeitsomtcs über die Lage
des Arbeitsmarktes in der Provinz Brandenburg - in der Zeit vom
13. bis 18. August . 1923 . Die Arbeitsmarktloge . die in der Vor -
woche bereits zur Verschlechterung neigte , wurde in der Berichts -
woche durch die zahlreich ausgebrochenen Lohn - und politischen
Streiks weiterhin ungünstig beeinflußt . Infolge der unsicheren Wirt -

schaftsverhältnisse , die sich in den einzelnen Industriezweigen durch
Kapitalknappheit , Annullierung von Austrägen ,
mangelnder Eingang solcher und Absatz Mangel bemerk -
bar machen , nahm die Zah ! der Betriebseinschränkungen
zu , die sich, trotzdem vereinzelt größer « Entlassungen stattfanden ,
vornehmlich in der Streckung der Arbeitszeit auswirkten . Verfchie -
deutlich wurde beobachtet , daß sich selbständige Gewerbe -
treibende bei den Arbeitsnachweisen als S t e l l e n f u ch e n d e

eintragen ließen , da sie durch die rapide Geldentwertung das erfor -
derliche Betriebskapital nicht mehr aufbringen
können .

Für die Getreideernte entwickelte die Landwirtschaft rege
Nachfrage nach Arbeitskräften aller Art , insbesondere wurden junge
männliche und weibliche Kräfte verlangt , die in vielen Bezirken trotz
Heranziehung städtischer Erwerbsloser nicht im genügenden Maße

beschafft werden konnten . Ebensalls wurden zur Bergung der Hack -

frucht Frauen in größerem Umfange angefordert , die , da ein aus -

reichendes Angebot gegenüberstand , überall restlos gestellt wurden .

In der Vermittlung von verheiratetem landwirtschaftlichen Perso -
nal ist keine Vesserung eingetreten . In der m e t a l l v er a r b e i -

tenden Industrie fanden mehrfach in kleineren Betrieben

Entlassungen in geringem Umfange statt . Neueinstellungen
wurden nur selten vorgenommen .

Di « Geschäftslage in der Textilindustrie war schwankend
und örtlich oerschieden . Das Holzgewerbe war vereinzelt noch

gut beschäftigt . Im Vervielfältigungsgewerbe hält die

ungünstige Lage an . Für ungelernte Arbeiter war der
Arbeitsmarkt infolge Fehlens von offenen Stellen unverändert un -

günstig . Die Nachfrage nach tüchtigen Hausangestellten bc .

stand unvermindert fort . Der angeforderte Bedarf konnte wie immer

nicht annähernd gedeckt werden ' Auf dein kaufmännischen
Stellenmartt hält die ungünstige Lage an .

Eine „ Zuckerkreditdank " wurde von den in der mitteldeutschen
Rohzuckervereinigung zusammengeschlossenen Fabriken gegründet .
Dies « Bank soll der Zuckerindustrie auf wertbeständiger Grundlage
die beim Uebergang von der Zwangswirtschaft zur freien Wirtschaft
für Zucker notwendigen Geldmittel beschaffen . Das Aktienkapital
beträgt vorerst 400000 Goldmark . Die Bilanzen sollen in
Goldmark aufgestellt werden .

wertbeständige Anleihe des Deutsche « Reiches . Von zuständiger
Seite erfahren wir , daß Zeichnungen , bis bis mittag 1 Uhr bei den

für die Annahme zuständigen Stellen eingereicht werden , zu dem

letzten vor dem Zeichnungstage notierten amtlichen Berliner

Mittelkurs für Auszahlung New Hork abzurechnen sind . Sollten

einige Geldinstitute ihre Schalter noch noch 1 Uhr zur Entgegen -

nähme von Zeichnungen geöffnet hallen , so sind die nach 1 Uhr

angenommenen Zeichnungen als am nächsten Tage erfolgt anzu -

sehen und mit dem für den nächsten Tag maßgebenden Kurs zu ver -

rechnen .

Herabsetzung des Gotd - ovaufgeldes . Das Goldzollaufgeld , das

auf Grund des Dollarkurses sestgesetzt wird , beträgt für die kom -

mende Woche 87 189 900 Proz . Das bedeutet gegenüber der laufen -
den Woche , wo es aus 93 809 900 Proz . festgesetzt war , «ine wesmt -

llche Herabsetzung ,



GewerDhajwböwegung
• Seschästigung und Entlohnung von Invaliden .

Sachverständige aus 13 Staaten versammelten sich am 31 . Juli
im Jnternativnalen Arbeitsamt zu Genf , um über die Frage der

Arbeitsbeschaffung für Invaliden zu beraten . Die der -
tretenen Staaten waren : Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Italien ,
Großbritannien , Kanada , Südafrika , Australien , Neuseeland , Tschecho -
slowakei , Polen , Belgien und Frankreich . Als Ergebnis dreitägiger
Verhandlungen sind eine Reihe wichtiger Beschlüsse zu verzeichnen .

Die Sachverständigen waren sich einig , daß die Frage der

Arbeüsbeschosfung für Invalide von großer Bedeutung ist und un -
verzögert gelöst werden muß , nicht nur im Jnteresie der Staaten ,
da die rationelle Verwendung der Arbeitskraft der Invaliden zur
Steigerung der Produktion beitragen wird . Uebereinstimmung be -
stand auch darüber , daß die Maßnahmen zur Sicherung
von Arbeitsgelegenheit für Invalide auf alle jene auszu -
dehnen sind , deren Gebrechen sie zum Bezug einer Rente berechtigt .
Es sollen Invalide in allen Betrieben beschäftigt werden ,
die eine b e st i m m t e M i n d e st z a h l von Personen , einschließ -
lich der weiblichen , beschäftigen . Gewisse Ausnahmen sollen
von den Behörden im Benehmen mit den Unternehmer « und Arbeiter -
organisationen zugelasien werden , doch sollen die Betriebe ,
zu deren Gunsten Ausnahmen verfügt werden , g e -
wisse Beträge in eine A r b e i t s l o s e n k a s s e für
Invalide zahlen . Der Berechnung der Zahl der in jedem Be -
trieb zu beschäftigenden Invaliden soll die Gesamtzahl der Invaliden
in jedem Staat zugrundegelegt werden . Die Arbeitsbeschaffung
sür Invalide soll durch die öffentlichen Arbeitsnachweise erfolgen ,
die zu dem Zweck mit den Organisationen der Invaliden und
Wohlfahrtseinrichtungen für Invalide in Verbindung stehen sollen .

Zu lebhaften Erörterungen kam es über die Entlohnung
der Invaliden . Die Sachverständigen waren einig darüber , daß
die I n v a l i d e n p e n s i o n e n bei der Lohnbemessung nicht in
Betracht zu ziehen seien , sondern daß diese unabhängig von
Rücksichten auf den Rentenbezug erfolgen soll . Es wurde ferner
der Grundsatz aufgestellt , daß die den Invaliden zu
zahlenden Löhne den Löhnen gleichkommen sollen .
die in dem betreffenden Beruf und dem gleichen Ort den
nichtinvaliden Arbeitern gezahlt werden . Auch
sollen die Invaliden auf alle Lohnzuschläge Anspruch haben , die
anderen Personen gewährt werden . ES wurde die Auffassung be -
kündet , daß schwere Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit selten
sein wird , wenn man die Invaliden nach vorausgegangener ent -
sprechender Unterweisung in einem paffenden Büruf richtig
placiert . Doch soll es in solchen Ausnahmefällen
statthaft sein , daß die Invaliden einen geringeren als den
normalen Lohn bekommen . Die Bedingungen hierfür wurden von
den Sachverständigen umschrieben , und es wurden die Grenzen ge «
zogen , innerhalb welchen eine geringere Entlohnung zuläffig sein soll .

„ Einheitsfront " im Baugewerbe .
Vom Deutschen Baugewerksbund wird uns mitgeteilt : In der

Donnerstag - Morgenausgab « der „ Roten Fahne " ist ein Arsikel ent -
halten mit der Ueberschrift : „ Für die Einheitsfront im Baugewerbe . "
lieber den Begriff „ Einheitsfront " mit den Leuten von der kommu -
nistischen Gewsrkschaftszentrale zu streiten , dürfte verlorene Liebes -
müh sein . Wir verweisen auf die Tatsachen der Organisations -
bildung des sogenannten Verbandes der Ausgeschiosfe -
nen , dessen fortwährenden Eingriffe in unser « Organisationsange -
legenheiten und auf seine verhetzend « und diktatorische Agitations -
Methoden . Wenn diese Art von Einheitsfrontbestrebungen fortgesetzt
werden , dann sehen wir mit Schrecken den Zeitpunkt kommen , wo
die Bauarbeitcrorganisativn zerschlagen ist und ohnmächtig dem gut
organisierten Bauunternehmertum gegenübersteht . Der Rücktritt des
Kollegen T h ö n s und die sich hieraus ergebende Neuwahl ist «ine
Angelegenheit der Mitglieder des Deutschen Baugewerksbundes . Bis
jetzt regelt noch jede Organisation ihre Angelegenheiten selbst . Den
Verband der Ausgeschlossenen geht es deshalb gar nichts an , wen
sich unsere Kollegen als Vorsitzenden und wie und unter welchen
Voraussetzungen sie ihn wählen . Das Originellste in dieser Notiz ist
die Mitteilung , daß eine gewählte Delegation von 12 Mann die Ver -
bindlichteit des Schiedsspruches „ erzwungen " habe . Wir sind damit
gezwungen , den Berliner Bauarbeitern das Geständnis zu machen ,
daß die Verhandlungskommission der vier an dem Vertrag « beteiligten
Arbeitnehmerorganisationen so vermessen war , das Erscheinen der
Druckdelegation nicht abzuwarten , vielmehr die Verhandlungen über
die Verbindlichkeit des Schiedsspruches vorher zu erledigen . Wir
müffen aber auch hier wieder darauf hinweisen , daß die Zusammen -
setzung der Verhandlungskommission ureigenste Angelegenheit
unserer Organisation ist , es aber entschieden ablehnen ,
Delegationen von Organisationen , welche nicht Vertragsparteien sind ,
an unseren Lohnverhandlungen teilnehmen zu lassen .

Achtung , Buchbinder !
Die am 22 . August im großen Saale deS GewerkschaftShauscS

tagende S rreikversammlung der Buchbinderarbeiterschaft
nahm Stellung zu dem vom ReichSarbeitSministerium gefällten
Schiedsspruch von öSCXXKI M. als Spitzenlohn vom 16. bis
22 . August . Trotzdem der Spruch noch lange nicht an das Existenz -
minimum heranreicht , nahm die Versammlung dennoch unter stür -
mischen Protestrufen gegen die Ausbeutungsallüren der Buchbinderei -
besitzer den Schiedsspruch an . Weiter wurde befchlossen ,
die Arbeit am Donnerstag früh geschlossen wieder
aufzunehmen .

Obwohl der Syndikus des SrbeitgeberverbandeS erklärte , daß
auch die Arbeitgeber wünschten , bald wieder ihre Betriebe öffnen

zu können , fanden die Streikenden die Tor « verschlossen .
Verhandlungen mit den Betriebsräten wurden in vielen Betrieben

abgelehnt . Einige erklärten , die Betriebsräte wären inzwischen ab -

geschafft . Erst das energische Auftreten der Belegschaften verschaffte
ihren Betriebsräten Gehör . Nach längeren Verhandlungen er -
klärten die Unternehmer , vor Montag , den 27 . August , ihre
Betriebe nicht zu öffnen und auch dann höchstens L0 bis 66 Proz .
wieder einzustellen .

Für die noch ausgesperrte Kollegenschaft findet morgen Sonn -
abend , vormittag ? 11 Uhr , eine Versammlung im großen Saale
des Gewerkschaftshauses , Engeluser 25 , statt . Die Betriebsräte
und Vertrauensleute treffen sich bereits um 16 Uhr im Saal I des

Gewerkschaftshauses . _
Die Streikleitung .

Streik im Fruchtgrohhandel .
Die Markhallenarbeiter , soweit sie im FruStgroß -

Handel tätig find , führen seit Monaten einen erbitterten Kampf
mit ihren Arbeitgebern wegen Anerkennung eines Tarif -
Vertrages , in welchem ihre Lohnverhältniffe eine Regelung
erfahren sollen . Die Arbeitgeber lehnen jede Ver «

Handlung ab . Sie wollen , daß ihre Arbeitnehmer in ihren
Betrieben nur willenlose Heloten sind .

Die bisher gezahlten Löhne sin der Zeit vom 11. bis 13 . August
wurden 1 bis 5 Millionen pro Mann und Woche gezahlt ) spotteten
jeder Beschreibung und es scheint , daß die Herren Fruchtgroß -
bändler darauf ausgeben , aus ihren Arbeitnehmern willenlose

Werkzeuge zu machen , denen jedes Ehrlichkeitsgefübl abgebt . Diese

Zumutung werden die Arbeiter sich keinesfalls gefallen lassen und
die geeigneten Schritte unternehmen , um ihre Existenzmöglichkeit
zu erhalten . Da die Arbeitgeber zu dem gestern angesetzten
Termin vor dem SchlichtungSauSschuß wieder nicht erschienen , find
die Arbeiter in den Streik getreten .

Angestelltentarif der Berliner Metallindustrie «
Die am 23. August mit dem VBMJ . wegen Festsetzung der

Gehaltsbezüge für die dritte Aupustdekade geführten VerHand -
l u n g e n sind ergebnislos verlaufen . Das ReichSarbeitS -
Ministerium ist deshalb zur Entscheidung von uns angerufen
worden . — Unabhängig hiervon wurde jedoch vereinbart , daß am
Montag , den 27 . d. M. , spätestens am Dienstag , den 28 . d. M. ,
an sämtliche Monatsgehaltsempfänger eine weitere Zwischenzahlung
in Höhe von

fünf Brulko - Zuligehältern

zu leisten ist . Di « Wochenlöhner erhalten mit ihrem Lohn für die
laufende Woche , spätestens jedoch bis zum gleichen Termin , außer -
dem den Betrag von fünf Brutto - Juliwochenlöbnen ausgezahlt .

Ferner wurde von uns gefordert , da bereits heute die technische
Unmöglichkeit der Endabrechnung und Auszahlung der gesamten
Augustbezüge bis Ultimo erkennbar ist , daß am 31 . August
nochmals 5 Brntto - Jiiligehälter zur Auszahlung ge -
langen . Afa - Metallkartell : Günther . Kasper . Rothe .

Tie Betriebssicherheit der Eisenbahn .
Wir sind im Verkehrswesen bei dauernden und plötzlich ein -

tretenden Tariferhöhungen angelangt , die jedesmal em « n neuen ge -
wältigen Ansturm auf di « Verkehrsmittel vor Inkrafttreten des neuen
Tarifs mit sich bringen . Auch die Abwanderung von der Straßen -
bahn auf die Ring - und Vorertbahn bedeutet eine Belastung des Be -
triebes , die die Gefahr der Katastrophe in sich schließt.
Dmgegenüber steht die immer weiter sich auswirkende Vermin -
derung des Personals und die Verlängerung der
Dienstdauer der Betriebsbediensteten . Trotzdem die Verwal -
tung alle ihre Maßnahmen auf eine Verkehrsoerminderung im regel -
mäßigen Betriebe einstellt , setzt immer in Zeiten der Tariferhöhungen
eine Verkehrssteigerung ein , die von sämtlichen Bediensteten einen
ganz außerordentlichen Aufwand gesteigerter Auf -
merksamkeit und augenblicklicher Entschlußfähig -
keit fordert . Nun ist aber nach Einführung von Dienstdauervor -
schriften , die die Arbeitszeit des Personals in der Weife regelt , daß
von einem Achtstundentag nicht mehr die Rede sein
kann und auch Pausen und Freizeiten dadurch unmöglich gemacht
werden , den Bediensteten kaum Gelegenheit gelassen , sich regelmäßig
zu ernähren und sich genügend auszuruhen . Wenn nun die beson¬
deren Umstände jener Sturmtage des Berkehrs eintreten , wie in der
Sommerreisezeit und in den Tagen der steigenden Tarife , so kann
selbstverstäidlich ein mangelhaft ernährtes und jedem normalen Fa -
milienleben entzogenes Personal nur mit äußerster Kraftanstrenqung
das Erforderliche leisten . In dieser Ueberspcmnung menschlicher
Kräfte liegt eine ungeheure Gefahr für das reisende
Publikum , wie sich auch bei dem letzten schweren Eisenbahn -
Unglück bei Kreiensen wieder erwiesen hat . Schon bei normaler
Tätigkeitsdauer und bei normaler Ernährung können im nerven -
aufreibeirden Fahrdienst Sinnestäuschimgen eintreten , wie viel
leichter bei ermüdetem und hungrigem Personal .

Achtung , Mesenlegerl Der Vorstand der „ Freien Ver -
einigung " hat zu morgen , Sonnabend , eine öffentliche Fliesen «
leger - Versammlung einberufen ohne Bekanntgabe der Tagesordnung .
Er hat es ferner nicht sür nötig gehalten , sich mit den Vorständen
der beteiligten Organisationen in Verbindung zu setzen . AuS all
diesen Gründen soll die Freie Vereinigung ihre Versammlung
allein abhalten . Wir fordern die Mitglieder des
Deutschen Baugewerksbundes deshalb auf , diese
Versammlung nicht zu besuchen ! Der Gruppenleiter .

Die enxuspapiersabrik Priester u. Co. , Berlin , Neue Hoch -
straße 32/31 , hat ihr Personal seit dem 13. August ausgesperrt ' ,
angeblich , weil die Firma die zu hohen tariflichen Löhne nicht

zahlen kann . Die Kollcgenschaft wird dringend ersucht , milden
von dieser Firma ausgesperrten Kolleginnen und Kollegen unbedingte
Solidarität zu üben und bei dieser Firma keine Arbeil anzunehmen .

Die Ortsverwaltung des Buchbinderverbandes .

Achtung , Streikende der Firma Schebara , Tempelhof ! Alle
Streikende , die auf dem Boden der freien Gcwerischa ' lsbewegung
stehen , treffen sich heute um 1 Uhr im Lokal von Boeker , Weberstr . 17 .

Mitgliedsbuch legiiimiert .

Für die Markthelfer und Packer im Buchhandel wurde folgender
Schiedsspruch gefällt : Für die Zeit vom 4. — 11. August 250 Proz .
und auf die so errechneten Löhne vom 12. — 18 . August 150 Proz .
Ab 19 . August wird den Arbeitgebern die Anwendung deS Reichs¬
index sowie zweimalige Lohnzahlung empfohlen .

Fachgruppe der Töpfer . Für die Zeit von 16. bis 22 . August
beträgt der Stundenlohn für Ofensetzer 736 666 M. . der TeuerungS -
Zuschlag bei Allordarbeiten das 7L6 666fache . Träger auf Bauren

erhalten den Stundenlohn der Gesellen . Für Hilfsarbeiter gelten
die bisherigen Richtlinien . Die Vereinbarung bat bis zum 22 . August
Gültigkeit . Für die Lohnwoche vom 23 . August finden erneute Ver «

Handlungen statt . Die Fachgruppenleitung . Brückmann .

Glaser . In der Lohnverhandlung am 22 . August wurde keine

Einigung erzielt . Die Arbeitgeber haben sich bereit erklärt , für
die Woche vom 17. bis 23 . August vorläufig einen Lohn von
665 666 M. pro Stunde zu zahlen . — Die Löbne der Flachglas «
Hilfsarbeiter sind auf Grund de ? Reichsindex für die Zeit vom
17. bis 23. August geregelt . Für Hilfsarbeiter über 22 Jahre
443 666 M. pro Stunde . Lohnabkommen im Bureau .

An die Angestellten der Leleuchtungs - und önflallatlons -
gefchäfle war am 21 . August ein volles Juligebalt zu zahlen .
Spätestens am 24 . August find zwei volle Brutto�Juligehältcr zur
Auszahlung zu bringen als Akontozahlungen auf das noch festzu -
setzende Augustgehalt .

Verband der Maler . Der Lohn für das Molergewerbe von

Groß - Berlin beträgt sür die Zeit vom 24 . bis 36 . August ein -

schließlich 956 666 M. pro Stunde .

Die Metallarbeiter in Göttitigen find in den Streik getreten ,
da die Tarisverhandlungeu scheiterten .

Der Zeitungsverlegcrverein Minden , Ravensberg , Lippe hat
beschlossen , die neuen Buchdruckcrlöhne abzulehnen . Den Arbeit -

gebern wird es überlasten , Kündigungen oder Kurzarbeiten in die

Wege zu leiten .

BeknebsverkrcnzcnsleutL der VSPD .
Flugblätter zur Verbreitung In dru Betrieben sind abzuhule » i « :

Betriebsselretartat , Lindeustr . 3.

Achtung , ZtuNselschlniebe ! Wie schon durch Rundschreiben an die Ver -
trauensleute bclonntg - macht ist, findet die filr heute abend angefeht «
Mitglisderversamnilung nicht statt . Wie bitten , irgendwelchen anderen
Parolen nicht Folge zu leisten .

Angestellte im Berliner Buchhandel . Um den Bericht über die Auaustoer -
Handlungen entgegenzunehmen , oersammeln sich die Angestellten im Berliner
Buchhandel am Montag , den 27. August , abends Iii Uhr , in der Reuen
Philharmonie , llöpenicker Etr . SS —07.

Jugenöveronftaltungen .

Fnultionärlonscrenz heute , Freitag , den 2J. August , abends 548 Uhr, !■=
in drr Aula des Eovhicn - Lyzsums , Wcinmcisterstr . 15. Der Eenosse F?
Dr. Lohmann spricht Uber „ Die politische und wirischaftlickie Lage und W
die Arbeiteriugeird " . Aussprache . Alle Genossen msissen erscheinen . �
Mitgliedsbuch und Ausweis von der Abteilung ist vorzuzeigen .

Der Brzirlsoorstand . lD

Blankenburg : Jugendheim Gemeindcfchule Triftstraße , Diskusüonsabend :
„ Was ist Sozialismus ? " — jtöpcnick : Jugendheim Grünauer Str . S, Vortrag :
„ Der Bismarck - Bund " . — Landsberger Viertel : Jugendheim Gemeindcschul !
Olivaer Str . 12, Portrag : „ Einführung in den Sozialismus " . — Luisenstadt :
Jitgcndheim Stallschrcihersir . S4, außerordentliche Mitgliederversamnilnng . —
Moabit ! Jugendheim Waldenserstr . 21, „Reuier - Abend " . — Nordosten II :
Jugendheim Ghristburacr Str . 14, Ausspracheabend : „ Wie förder » wir unser ,
Gruppenabende ? " — Petersburger Liert - l : Jugendheim löenicindesckmle Ecken.
straße , Vortrag : „ Jugend und Sozialismus " . — Eteglih I: Jugendheim
Albrechtftr . 46, Vortrag : „Die wirtschaftliche Lage und die Arbeiterjugend " . —
Südwesten : Jugendheim Lindenstr . 3, Vortrag : „ Ferdinand Lassällc ". —
Weißensce : Jugendheim G- meindeschul « Wörthstroße , Vortrag : „ Die Lage Im
Ruhrrcvier " .
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[ntklan . Kabarett
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flchem Lrfolg !

Verein Berliner Vuch -
drucker u. Gchristgießer

Der Aeiteng beträgt sür die Woche
vom 2 « . August biS 1. Septbr . 1923
für Vollmitglieder 1030 000 211. ,
jüv Mitglieder , die nickt der In -
oalidenkasse angehören , 902300 M. ,
für G e tu e r k s ck a f t S m i t g l i e d r r
787 300 M. . für Jnvalidenkaffen .
Mitglieder <§ ka der Satzungen )
202 500 M. x Scdrlingsbeitrag
für dielelbe Zeit 10000 M .

- Der » orftaud .

MWWUWUW
OSS !Das Internationale

August « Programm

Sonnabend , d. 25 . August ,
nachm . 3 Uhr .

äsiMÄaMieiteiS
»srwaltuügistelie Berlin ü54. LiDi! n! traBe83/85
Geschäfts zeitporm . gUhrbisnachm . 4Illir .
Telephon : Amt Norden »33 bis SSl>

und 6392 biS 63»- .
Achtung !

heute . Freitag , den 24 . August , nach
mittags S Ahr . im „ Alexandriner - .

Alexandrinenftraße Z7a

Branchenversammlung
aller in der Sttderwarenindustri e
veschäst . Kallegini ' . en u. Kollege » .
Tagesordnung : l. Bericht Uber

unsere Lohnoerdandlungen vor dem
Schtichtungsaueschuß . 2. Diskussion .

Das Erscheinen aller ist Pflicht .

« ck - w° g > ßpkstgMeche Achtung *

Sonnabend , den 25. Angust , nachm .
2 Ahr , bei Reckliag , Wassertorstraße 71

Versammlung
der Funktionäre .

Tagesordnung : l. Bericht von der
Lohnverhand ' . uug 2. Dislussion .

SV * Das Erscheinen aller ist Pflicht .
vi « Orlsoerwoltuag .

werden sofort cingestelli

Berlin , Bastianstr . 7

„ Carmen - Sylva » Str . 57,
Gillmann

„ Greiienhagener Str . 22

„ Jmmanueitirchstr . 24

„ Laufitzer Platz 14/15

„ Petersburger Platz 4

. Prinzensir . 31, Hof rechts
„ Watlstr . 9

„ Wilhelmshavener Str . 48
Saumschulenweg , Köpke , Kiefholz -

siiaße 186
Thorlottenburg . SesenheimerStr . l
Cöpenick , Rietzer Str . 6, Laden

Friedrichshagen . Hoffmann , Kurz «
Straße 1

Mariendorf , Leip . Cbauffestr . 29
Marieufcldc . Greulig , Berluiel

Straße 143
Neukölln , Neckarstr . 2

stegfriedstr . 28/29
Niederfchöneweide , Schindler ,

Fennsir . 23

Reiuickcndorf - Ost , Provinzstr . 56

Reinickendorf - Vest , Scharnweber -
straße l 14/15

5chöncberg . Belziger Str . 27
TempelhoßKaiser - Wilhelm - Str . 13
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Harenfahrt .
Vor dem LnxuShotel ein vierrädriges , duntlackierteS Ungetüm .

Moderner Kremser ohne Verdeck . Rundfahrt nennt sich das Vehikel .
Die Sitze sind amphitheatra�isch angeordnet , und beim Chauffeur
thront stehend , wiirdebewujsi , ein Bärenführer , der ein halbes
Dutzend Kultursprachen beherrscht . Ob er trotz seiner zungenge «
läufigen Weisheit von Berlin mehr kennt , als er den neugierigen
Fremden programmäßig zu zeigen hat , ist eine andere Frage .

Die Fahrt geht immer den gleichen Weg . Das eine Mal West -
lich durch das Brandenburger Tor nach Schlorrendorf bis zum
Mausoleum als »höchstes der Gefühle ' , ein anderes Mal durch daS
alte Verlin bis zum Alexanderplatz , wo die Großstadt an der Spree
für die Fremden ein Ende hat . Museen . Ex- Schlösier , wilhelmi -
nische Dutzend - Dcnkmäler huschen im Fluge vorüber . Ten Glanz -
Punkt bildet noch immer der Krögel . Vom klobigen Auto herunter -
krebsen und sich die florbestrumpften Füßlein schmutzig machen ,
vielleicht Armeleutegeruch auffangen ? Ach, nicht doch l Zwei Se «
künden Aufenthalt , ein Blick in die schwarze Gaffe — weiter !
Ein leichtes Gruseln entsteht , wenn beim P. P. und der Berolina
der Bärenführer erzählt , wie hier die Maschinengewehre ticktackten
und die Mörser bummerten . Und er macht dabei ein so merk -

würdiges Gesicht — Bürgerkrieg . Pfui Deubel I Schnell zurück
zu den Fleischtöpfen der Luxusstätten und das Angstglucksen in der

Kehle mit ein paar Likören heruntergespült .
Von dem weinenden , sorgenbeschwerten Berlin sehen sie nichts ,

gar nichts . Und was sie daheim erzählen , ist daS entstellte Bild
eineS GroßstadttorsoS . Für ihren kurzsichtigen Horizont ist Groß -
Berlin bis auf den höfischen und militärischen Klimbim unverändert .
Sie sehen in ihrem engen Umkreis nur die Lust und die Freude und
das Waten in Papiergeldfluten . Fahrt die Fremden zu Zehn -
taufenden nach dem hungernden Berlin , nach den Vorstädten , wo

verzweifelte Frauen in langen Ketten vor den Läden anstehen , um
für 130 000 oder mehr Mark fünf Pfund Kartoffeln zu erkämpfen .
Laßt sie in die leeren Keller , in die leeren Kochtöpfe der Notleidenden ,
die auch mit einer Papiermillion Wochenverdienst sich nicht satteffen
können , hineinschauen . Zeigt ihnen das Heer der unterernährten ,
tuberkulösen Kinder , die am Milchmangel schnell verreckenden Säug -
linge . Aber davon wollen sie ja gar nichts sehen . Dazu find sie
doch nicht nach Berlin gekommen , ffi donc I ES würde ihre auf -

geputzte Schönheit und ihre angegriffenen Nerven nur noch mehr
verramponieren . Aber dann seid , ihr Fremden , wenigsten ? so ehr -
lich , zu Hause nicht zu erzählen , daß man in dem großen Waffer «
köpf an der Spree keine Not sieht . Ihr habt nichts davon gesehen
und könnt nicht darüber urteilen .

Hunöertfache Julimiete .
Die neuen Vorschläge des Wohnungsausschusses .

Der städtische Wohnungsausschuh hat dem

Magistrat Vorschläge für die Septemberhöchstmiete unterbreitet , die

etnxr das hundertfache der Julimiete betragen dürften .
Der Wohnungsausschuh schlägt vor :

Für Zinssteigerun «, 40 Proz . der Grundmiete ( gegenüber August
unverändert ) , verwaltungskosten und Hansreinigung in e i n sa ch e n

Häusern 250 C00 Proz . ( August : 7960 Proz . ) , in Häusern mit

Warmwasserversorgung oder Sammelheizung oder Fahrstuhl
250 000 Proz . ( 9460 Proz . ) , in geschlossenen Häusern und in häu -
fern mit Sammelheizung und Warmwasserversorgung und Fahr -
stuhl , wenn mindestens zwei dieser Einrichtungen im Betrieb sind ,
290 000 Proz . ( 10 960 Proz . ) . ebenso in Geschäfts - und Industrie -

Häusern für die nicht gewerblich genutzten Räume 290 000 Proz .
<10 960 Proz . ) . Der Zuschlag für laufende Znstandsehungsarbeilen soll
von 40 000 auf 1434 960 proz . , für die großen Instand -
sctzungsarbeiten von 10 400 auf 4O0OOO Proz . erhöht
werden . Für Müll - und Schiackenabfuhr müffen die Zuschläge
noch errechnet werden ; für Kesselreinigung sollen 140 000 gegen
12 000 Proz . im August , für die Feuerversicherung 200 000 gegen
10 000 Proz . , für GlassäMenversicherung 30 000 gegen 2500 Proz . ,
für Wasserleitungsschädenversicherung 40 000 gegen 3000 Proz . er -

höht werden . Für den Fahrstuhlbctrieb soll der Zuschlag von bis -
her 20 000 auf 500 000 Proz . der monatlichen Erundmiete erhöht
werden .

_

Vergleich zwischen Stadt Berlin « nd AEG . - Schnellbahn .
Zwischen der Stadt Berlin und der ACG. - Schnellbahn - Ges . in

Liq . ist ein Vergleich zustande gekommen . Diese verpflichtet sich,
die Baugrube an der König st raße wieder ordnungsgemäß
auszufüllen , den Tunnel unter der Spree usw . bis zur Baugruben -
sohle herab in der Neuen Friedrich st raße einzubringen
und die Neue Friedrichstraße wieder herzustellen . Das Eigentum
am Bahnkörper geht auf die Stadt über . All « Arbeiten werden
auf Rechnung der Stadt ausgeführt , womit die Ansprüche der Stadt
erlöschen� Die Klagen werden von der Stadt zurückgenommen .
Die Stadt verz chtet auch auf das Recht auf den Erwerb mehrerer Ge -
sellschastsgrundstücke , mit Ausnahme der Grundstücke am Oskarplatz
und an der Ehristianiastraße auf dem Gesundbrunnen ohne Gegen -
leistung . Die zum Bahnkörper gehörenden Grundstücks gehen in
den Besitz der Stadt über . Die AEG . als Muttergesellschaft hat
diesen Bergleich schon genehmigt mit einer Erklärung , in der sie an -
erkennt , daß durch diesen Vergleich die Ansprüche der Stadt gegen
die AEG . als Bürgen nicht berührt werden .

Sieben auf einen Streich !

Bon der Taschendiebestreif « der Kriminalpolizei wurde gestern
eine si e b e n kö p fi ge Bande von Taschendieben
festgenommen . Die Beamten der Streif « waren schon länger hinter
einer Bande her , die namentlich die U m ste i ge b a h n h ö f e wie
Westend , Halensee usw . unsicher machte . Die Spezialisten
gingen aber so vorsichtig zu Werke , daß es bisher nicht gelingen
wollte , an sie heranzukommen . Als „ Kriminalstudenten ' , die jede
Gerichtsverhandlung besuchten , die in ihr Fach einschlug , hatten
sie allmählich alle Beamten , die als Zeugen austreten mußten , kennen
gelernt . Während nun einige „arbeiteten " , andere „deckten " , um -
stellten wieder andere den Bahnhof und gaben Warnungszeichen ,
sobald ein Beamter auftauchte . Gestern endlich wurden auf dem
Bahnhof Halensee die „ Decker " erwischt , als sie gerade Beutestücke
in Empfang genommen hatten . Die „ Arbeiter " waren unterdessen
schon nach dem Potsdamer Bahnhof gefahren , um neu « Opfer zu
suchen . Als sie ahnungslos mit einer silbernen Uhr mit schwerer
goldener Schakenkette zurückkehrten , wurden auch sie ergriffen . Es
find Taugenichtse , die nicinals gearbeitet haben . Fein gekleidet
trieben sie sich auf den Bahnhöfen umher , besonders zu den Zeiten ,
in denen nach Schluß des Luna - Parks und anderer Vergnügungs -
statten ein großer Andrang herrscht . Sie geben zu , ihr Unwesen
planmäßig schon lange getrieben zu haben .

Ausplünderung der Wadzeck - Anstult .
Von Einbrechern schwer heimgesucht wurde die Wadzeck - Anstalt

in der Straße gleichen Namens 8, in der arm « Waisenkinder
verpflegt , bekleidet und erzogen werden . Während der Inspektor
mit den Zöglingen eine Ferienreise mochte , stiegen unbekannte
Verbrecher über die Mauer , die das Grundstück umschließt , öffneten
mit Brechwerkzeug eine Tür und stahlen den ganzen Bor -
rat an Kinderkleidern , Unterzeug . Stiefeln usw ,
u. a. 68 Paar neue Stiefel , im ganzen für 4 Milliarden Mark . Der
Schaden , den die armen Kinder erleiden , ist so enorm , daß es schwer
sein wird , ihn wieder auszugleichen . Mitteilungen zur Aufklärung
über den Verbleib des gestohlenen Gutes an Kriminalkommissar
Quoos , Dienststelle B I 19 im Zimmer 95 des Polizeipräsidiums .

Herr Stadtinspektor berichtigt .
Zu dem im „ Vorwärts " Nr . 389 veröffenllichien Artikel mit

der Ueberschrift „ Perlangt er nach einem Denkzettel ? "
äußert sich der darin genannte Stadtinspektor Stangen -
b e r g , der bei der Hauptfürsorgeftelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene in der Landwehrstraße beschäftigt ist . In dem
Artikel wird ein beleidigender Brief mitgeteilt , den Herr
Stangenberg an eine sozialdemokratische Bezirks -
verordnete schickte , die mit seiner Hausangestellten über Lohn -
angelegenheiten gesprochen hatte . Dieser Beamte der Stadt schrieb
der Bezirksverordneten unter anderem , er werde ihr Anstand , Ehr -
lichkeit und Aufrchtigkeit wieder beibringen . Straßendammwohl -
tätigkeit schätze er im allgemeinen gering ein . aber ihrem Betäli -
gungsdrang werde sich auf der Katharinen - , Landwehr - und Lietz -
mannstroße ein dankbares Arbeitsfeld an Objekten bieten , die ihrer
Denkweise näher stehen dürsten als seine Hausangestellte . Was

hat Herr Stanoenberg uns zu antworten ? Er fühlt nicht etwa das
Bedürfnis , sein Bedauern darüber auszusprechen , daß er den Brief
geschrieben hat . Wichtiger ist ihm , unser « Angabe zu bestreiten ,
daß er sich mit Hakenkreuzen schmückt . Er erklärt , Mitglied der
Demokratischen Partei zu sein und sein politisches Bekenntnis seit
25 Jahren nicht geändert zu haben . Beigefügt ist «ine andere Er -
klärung , die mit der Schreibmaschine angefertigt und von seiner
Hausangestellten unterzeichnet ist . Diese behauptet , sie habe nicht
die Vezirksoerordnete in ihrer Wohnung aufgesucht und keinen Rat
in Lohnangelegenheiten «ingeholt . Demgegenüber hält unsere Ge -
nossin ihre Angaben aufrecht . Die Hausangestellte gibt noch an , daß
sie in ihrer Stellung bei Stangenberg ftir Juli 74 000 M. Barlohn
neben freier Station erhalten habe . Offenbar weiß sie nicht , wie
weit auch das hinter den in vielen anderen Familien gezahlten
Löhnen zurückbleibt . Wir sehen in diesen Erklärungen keinen
Grund , unsere Meinung über Herrn Stangenberg zu ändern . Die
gegen ihn einzuleitende Beleidigungsklage wird die Mög -
lichkeit bieten , die Einzelheiten der Angelegenheit zu beleuchten .
Herrn Stangenberg wird die Lust vergehen , nochmal einen der -
artigen Brief zu schreiben . _

Die neuen Gebühren für Aerzte und Zahnärzte . Vom
23 . August d. I . an betragen die Gebühren der Äerzts und Zahn¬
ärzte , wie dem Amtlichen Preußischen Pressedienst vom Volkswohl -
fahrlsministerium mitgeteilt wird , in Abänderung der Gebühren -
ordnung daö 600000fache des Friedenspreises .

Eine Tagung de » Reichsverbandes deutscher Kleingarten -
vereine , die sich mit der Gründung bezw . Verschmelzung von
WirtschaftSgenoffenschaften , Landpacht - und Landerwerbsgenoffen «
schaften befaßte , fand im preußischen Wohlfahrtsministerium statt .
Nach einer eingehenden Aussprache über die 3 Referate wurde be «
schloffen , den Ausbau des Großbezuges für Bedarfs «
artikel des Kleingärtners sowie Pachtung und Erwerb
von Kleingartenland auf genossenschaftlicher
G r un d I a g e mit allen Mitteln zu fördern , um die Wirtschaft -
lichkeit und Sicherung deS Klcingartenbaues zu erhöben . Gleich-
zeitig wurde zum Zwecke besserer Fühlunanohme mit den Nach -
barorganisationen ein Ausschuß eingesetzt . Als besonders dringlich
wurde ferner die Errichtung eines Kleingärtnerbeirates beim
Reichsarbeitsministerium gefordert .

Weiteres Rotgeld der Stadt Berlin . Mit Genehmigung der
Reichsregierung ' gibt die Stadt Berlin neue Zwei - Millionen -
Scheine auf weißem Wafferzeichenpapier heraus . Die Noten sind
gesetzliches Zahlungsmittel , bei deren Ausgabe die
Stadt Berlin sofort Deckung bei der Reichskreditstelle zu hinter -
legen hat .

Ein riesige » Schadenfeuer entstand nachts gegen 12 Uhr im
Hause Blankenfelder Straße 7a in Nordend . Die Flammen
vernichteten den Dachstuhl und das oberste Stock -
werk vollständig . Die Feuerwehren aus Niederschöneweide
und Rosenthal waren bis öft , Uhr früh an der Brandstätte tälig .
Der Schaden , der teilweise durch Versicherung gedeckt ist , beträgt
rund 40 000 Goldmark .

Billige Salzheringe . Das Ernährungsamt der Stadt Berlin
veranstaltet , wie das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mitteilt , am
Freitag , den 24. August , m Gemeinschaft mit den Vereinen der
Groß - Berli . wr Fisch - und Räucherwarenhändler wiederum einen
Verkauf preiswerter Salzheringe . Es handelt sich um große nor -
wegische Heringe Jahrgang 23 . Der Abgabepreis beträgt
45000 M. je Stück . Da nur beschränkte Mengen zur Ver -
fügung stehen , dürfen jedoch mehr als 5 Stück an einen Käufer nicht
verabfolgt werden . Die Verkaufsstellen befinden sich m allen Stadt -
teilen in Berlin , insbesondere in den ehemaligen Bororten , und sind
durch besondere Plakate in den Schaufenstern kenntlich gemacht .

Raubüberfall zweier polen im O- Aug .
In einem Abteil 2. Klaffe des Schnellzuges Berlin —

Amsterdam wurde gestern nacht zwischen den Stationen
Rheine und Salzbergen durch zwei Polen ein Ueberfall auf ein «

holländische Familie verübt . Die Täter versuchten , den Lehrer Jakob
Rüben aus Amsterdam mit einem Beil zu erschlagen und brach -
ten auch seiner Frau und seiner zwölfjährigen
Tochter zahlreiche Verletzungen bei . Dann stahlen die
Banditen sämtliche Koffer und verschwanden . Die Banditen wur -
den aber verfolgt und festgenommen .

8] Kilian .
Roman von Zakob Dührer .

„ Ich sage nur so viel, " sagte die Frau nach dem gehässi -
gen Anfall der Tochter mit überraschender Ruhe — ist doch
die Empfindungsart der alten Mütter eine ganz eigenartige —

„ihr hättet warten können ! "

„ Warten ! Jahrelang warten ! Damit man in den

schönsten Iahren nächtelang gefressen wird von dem unstill -
baren körperlichen Verlangen , und damit dann alle und jeder
Gedanke ewig um dies eine , um die Geschlechtlichkeit kreist ,

meshalb denn auch unsere ganze Gesellschaft in geschlechtlicher
Verirrung verblödet ist . Nein , nein ! Mein Leib soll zu seinem

Recht kommen , und meinen Kopf will ich meiner Zeit und

meinen Genossinnen widmen . "

„ Puh , puh , du wüstes Mädchen du ! " Also brach die Alte

plötzlich in ein Geheul aus und rannte aus der Küche .
„ Du bist zu roh mit ihr, " sagte Kilian .

„Natüilich ! " fuhr ihn Mathilde heftig an . „ Komm du

auch noch ! "
Sie trat ans Fenster , lehnte ihre Stirne an die Scheibe

und sah an der Mietskaserne entlang , die da ihre Rücksaffade
mit vielen regelmäßigen Fenstern und kleinen Eisenbalkoncn

in den schmalen Hof hineinstellte . Dort und hier erschien einen

Augenblick ein weißes Kopftuch , ein Frauengesicht , ein Staub -

iappen , ein Flaumer . . . und hier und dort flatterte ein

Papierlein , sank ein Wollende langsam zur Erde . . .
„ Die Poesie der Mietskaserne , die Poesie der Hinter -

fassade, " lachte Mathilde . „ Mit Abstauben verbringen diese
Ehefrauen ihr Leben . "

. . Schließlich , alles muß man auch nicht verneinen, " meinte
Kilian ungehalten und sog den letzten Kaffeetropfen aus seiner
Tasse . „ Abstauben ist doch nichts so Dummes . "

„ Dich sollte man abstauben , Kilian, " fuhr das erzürnte
Mädchen herum . „ Sag einmal , wie bist du eigentlich zu den

Jungburschen gekommen ? "
„ Ich Hab ' es dir schon ost aesagt . In der Bude hat der

Reukomm mir keine Ruhe gelassen , bis ich unterschrieb . "
„ Eben ja ! "
„ Du brauchst nicht so großartig „ eben ja " zu sagen . Ich

weiß schon , wie du s meinst . Ich bin mit unserem Partei -
Programm ganz einverstanden Ich bin auch dafür , daß es

eine Gemeinheit ist , wenn die einen alles , die anderen nichts
haben . Rein , nein , eine Revolution muß kommen , selbstver -

"' �Ach, rede doch nicht - ,
*

„Jetzt ist ausgeredet . Jetzt wird gehandelt , heute noch
wirst du Taten sehen , heute ! Du wirft Augen machen ! "

„ Das wird eine schöne Dummheit geben ! "
„ So , ist es jetzt wieder nicht recht ? Tönt ' s nun auf ein -

mal so ? hast du nicht gestern abend noch gesagt : Tut einmal

etwas , ganz gleichgültig was , aber schwatzt doch nicht immer

bloß ! "
„ Ja , das Hab' ich gestern gesagt , heute . .
„ Reut ' s dich ?"
„ Ja . Kilian ' wenn ich dir raten kann , laß die Hände da -

von . " Sie setzte sich müde und haltlos auf einen Stuhl . „ Es
kommt nichts dabei heraus . " Etwas wie Verzweiflung schlich
sich über ihr Gesicht .

„ Wenn du meinst . . . " sagte Kilian zögernd , „ aber " ,

fügte er hinzu , Jms geht doch nicht mehr . Meinen Taglohn
verliere ich jetzHsowieso, und wenn ich nicht mitmache , be -

komme ich nicht einmal die Entschädigung aus der Vereins -

kasse . "
„ So ? " sagte das Mädchen und starrte Kilian an . „ So ? "

Und nach einer Pause : „ Aha ! " Dann schwieg sie .
Kilian ward es unbehaglich . Er sah nach der Uhr und

sagte : „ Ich muß jetzt bald gehen . "
„ So gehe . "
Kilian blieb sitzen . Er rieb mit dem Zeigefinger an der

Tischkante entlang und sagte nach einer Weile : „ Wenn es nur

auf mich ankäme , so hätte ich vielleicht doch nein gesagt ,
aber . . . "

„ Auf wen kommt es denn sonst an ? "

„ Ich meine nur , wenn du immer sagst : „ Schwatz nicht

bloß . . . "

„ Ach so, es kommt auch auf mich an ? Du willst mit

deiner Tat Frauengnnst erwerben , wie weiland die Ritter ,

die in die Schlacht ritten ? Du willst ein Geschäft machen mit

deiner Tat ? "

„ Aber nein , du verdrehst einem alles ! "

„ Nicht ? Ja , was denn ? Warum kommt ' s denn auch auf

mich an ? Damit , wenn es schief geht , ich mitschuldig bin ?

Gut , gut ! Ich will mitschuldig sein ! "
„ Nein ! Aber warum bist du so aufgeregt ? "
„ Soll ich es dir sagen ? — Dorum bin ich aufgeregt , weil

du keine Menschenliebe hast und deshalb kein wahrer Revo -

lutionär bist . Rücksichtslos und bedingungslos müssen die

Taten geschehen , die uns vorwärts bringen . Du aber handelst
aus Rücksicht auf dicli , auf meine Gunst , auf deinen Lohn !
Du hast das ja gar nicht im Blut , dies Wort , dieses Gefühl :
Menschheit , Zukunft ! Du bist ein Bourgeois in jeder Faser ! "

Sie zitterte am ganzen Leib , und zwei Tränen rannen

ihr aus den Augen . Er wurde weich , und eine knabenhafte
. Hilflosigkeit und Güte strahlte aus seinem Blick . Er trat zu
ihr und stammelte : „ Was soll ich denn tun ? "

Sie sah ihn an , erkannte sein Leid , zog ihn zu sich her -
unter und küßte ihn . „ Wollen wir heiraten ? " frug sie gütig
und leise .

„ he ja doch, " gab er ebenso zurück .
„ Dann mußt du vielleicht deiner Lebtag Gußputzer

bleiben ! "

„ Und wenn auch ! "
„Vielleicht tu ich ' s! Denn das andere ist ja noch schlinnner ! "
„ Welches andere ? "

„ Arbeiterführerin zu werden ! Vor diese stumpfen Ab -

stauberinnen hinzutreten und ihnen in die Ohren zu schreien :
Denkt doch ! Fangt endlich einmal an zu erkennen , wo und
wie ihr lebt ! Begreift doch , wie elend ihr daran seid und

hasset die , die euch entrechten und enterben ! hasset ! Ein ver -

fluchtes Schicksal , haß predigen zu müssen . Aber ein anderes

Gefühl ist diesen geborenen Abstauberinnen nicht beizubringen .
Das habe ich in den Vereinen erfahren . Daß aber , wer haß
predigt , grimmige Feindschaft erntet , bin ich bei diesem Streik

wieder bis zum Uebermaß inne geworden . "
„ Warum bist du aber auch so ganz anders denn alle

anderen ? "
5iilian ward böse . „ Warum hast du mich denn genom -

men ? " frug er wie eine keifende Ehefrau .
Sie sagte : „ Du Haft einmal bei den Jungburschen eine

kurze Rede gehatten und gesagt : „ Das muß das Ziel sein , daß
wir den Tod bezwingen , daß wir zu den Sternen gehen und

machen , daß die Erde nicht untergeht ! " Diese Worte waren

so voll jenes notwendigen Glaubens , der Berge versetzt , daß
dich meine Seele ansprang , wie ein Tiger das Wild . "

Kilian ward über und über rot und brachte mühsam her -
vor : „ Das hast du mir bisher noch nicht gesagt . "

Sie fuhr fort : „ Ob du jene Worte irgendwo gelesen , ob
du sie von einem anderen gehört hattest , tat nichts zur Sache .
Du sagtest sie einfach und es klang echt . Das war ' s . Irgendwo
ist dieser Glaube in dir . Und darum liebte ich dich , liebe ich

dich noch , Kilian . "
Kilians Verlegenheit versank . Er war glücklich . Er sagte : -

„ Dieser Glaube ist in mir . "
Dann stand er langsam auf , reckte seine Arme , daß sie in

den Gelenken knackten , schloß die Finger zu Fäusten , tat dann

plötzlich einen Satz nach seiner Mütze , rief : „ Adieu ! " und war

zur Türe hinaus .
Mathilde lächelte glücklich . Vielleicht war er doch ein

wahrer Revolutionär , . t ( Fortsetzung folgt . )

/



Groß - Serlmer Parteknachrkchten .
8. Sltcts Wcdd' mg. Heute abend 1 Uhr wichtige Besprechung der Obleute - und

Werbeausschüsse der Bcaintcn an bekannter Stelle sLedigcnheiml . Sammel .
listen mitnehmen und Flugblätter entgegennehmen . — Bildungzausschuß :
Die Theaterkarten sür September liegen zur Abholung bereit .

11. ÄMi » Lichtenberg . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde : Sonnabend ,
den 2i). August , 7V-j Uhr , in der Bibliothek , Weichselslcogc , Bersammluug
der Helfer und Helscrinucn .

zZlZPD. - X»usumg«nossenschast «. Sencralpersammlung »vertrcter . Sonntag , den
A. August , vormittags 9 Uhr, Fraktionsversammlung im Berliner stlub -

. haus , Berlin , Ohmftraße siltühe Iannowitzbrü6 «>. Stellungnahme zur
außerordentlichen Gcncralvcrsamnilung am 18. September . Vollzähliges
Erscheinen Pflicht .

Heule , Freitag , den 24 . August :
ZK. Abt . Die gewählten Äreizvcrtrctcr müssen pünktlich %1 Uhr Pasteuil

straß « 41— 46 erscheinen .
29. Abt . Sämtliche Kreisvertrcter der Abteilung nehmen am Freitag , 7 Uhr.

Schul « Pasteurstr . 41, an der streisoertreterversammlung teil .
91. Abt . Neukölln . Genosse Ernst GIcisbcvg , Boddinsteohc , ist heute z<> Jahre

Mitglied der Partei . Wir münschen dem Jubilar , daß er noch lange Jahre
in unserer Mitte weile .

199. Abt . Friedrichshogcn . 8 Uhr Mitgliederversammlung bei Scholz , Friedrich ,
straste 81.

119. Abt . SrüiUW . 8 Uhr bei Werner , Köpenicker Str . lOlld, Mitgliederver
sammlung . Thema : „ Die politische Lage" . Ref . Gen. Lempert .

Morgen , Sonnabend , den 25 . August :
1. Kreis Ebarlottcnburg . 6 Uhr pünktlich im Jugendheim , Rostnenstr . 4.

Vorstanossthung der Freien Schulgcmeindc .
48. Abt . Iii Uhr bei Iuntke , Stallschrciberstr . äv, Funktionärkonferenz .
84. Abt . Eharlottenburg . 8 Uhr im Jugendheim ( Sekretariat ) Funktionär -

sthung . Die Gruppenführer müssen einladen .
88. Abt . Mariendorf . 8 Uhr wichtige Funktionärsttzung im Rathaus Marken -

dorf . Zimmer 28.
119. Abt . Lichtenberg . 7� Uhr wichtige Funktion ärkonferenz bei Eieke ,

Möllendorff - , Ecke Rittergutstrahe .

Frauenveranstaltung :
4. Kreis Prenzlauer Berg . Montag , den 27. August , im Bezirksamt Prenzlauer

Berg , große Kreisvertreterverfammlung . Thema : „Rcichstagsfraktion und
große Koalition " . Referentin Genossin Inchacz , M. d. R. Stadtrat Rose -
mann spricht über „ Kommunale Wohlfahrtspflege und Aufgaben der
Arbeiterwohlfahrt " . Wohlfahrts - und Jugendkommifstonsmitglieder werden
gebeten , zu erscheinen , ebenso alle freiwilligen Helfer und Helferinnen im
Jugend - und Wohlfahrtsamt . Die Genossen find eingeladen .

*
Arbeitsgemeinschaft der Kinderfeeuobe . Die Lebcnsmittelausgabe bleibt wegen

Warenmangel bis auf weiteres geschlossen .

� Sterbetafel der Groß - Serliner partei - Grganisatkon }
41. Abt . Unser Genosse Albert Massini ist ocrstorben , die Einäscherung

fand bereit » gester » statt . Genosse Massini war langjähriger Vorsitzende - des
Vereins der Berliner Buchdrucker und Schriftgicßer .

»8. Abt . Neukölln . Die Einäscherung des Genossen Weber , Allerstr . i ,
findet Freitag nachmittag 3 Uhr im Krematorium Baumfchulcnweg statt .

vorträse , vereine unü versammlunaen .
Gemeinschaft prolctarifcher Freidenker , St-gkitz . Freitag , den 24. August ,

abends 7H Uhr, im Jugendheim , am Stadtpark , Eingang Albrechtftratz «,
Proletarischer Eemeinschaftszirkel , 12. Bezirk . Thema : „Anarchismus " .

Der Verein der Freidenker für Feuerbestattung , <-. B. , und der Volks -
Feuerbestattungs - Verein S- sß - Verlin veranstalten am Freitag , den 24. August ,
abends 7 Uhr , in der Neuen Welt , Hascnheidc , und Gcrmania - SSle , Ehaussce -
straße , öffentliche Prot « st Versammlungen . Um zahlreiche » Er-
schein «» wird gebeten .

preise imd Löhne .

Lebensiniti�Iprelso in « Jer SchellflscU . . .
ZontralmarkthaUe am 23. S. Kabeljau . . .

( in lausend Mark ) Kebendo Heobts
Rindfleisch mit Knochen SOO —900
Kalbfleisch . . . . .850 —1000
Hammelfleisch , , . . 900 —1000
Schmalz . . . . . . 900 — 1000

soo
C50 — 700
850 - 950

Weizenmehl
Spinat . . . .
ifohrrüben . .
Johannisbeeren .
Tomaten . . ,

220 —280
80 —100

60 —SO
60 —70

240 —290

HtfcbBte Woclicnlöhne
in licriin

( in tausend Mark )
Zimmerer vom 16. bis 22, 8. 33 226
Ofensetzer vom 16. bis 22. 8. 33 580
Hoch - u. Babnbauarbeiter

vom 10. bis 22. 8. . . . 33 220
Tiefbauarbeiter v. l6 . b. 22. 8. 31 533

Arbeitersport .
Straßenlauf in Lichtenberg . Am Sonntag , den 26. August , nachmittag »

2 Uhr, findet der 5. Stratzenlauf der Freien Turnerschaft Lichtenberg - Fricdridis -
selbe statt . Der Start ist für Männer am Ringbahnhof Frankfurter Allee und

Die Kampfrichtei der MLB . finden sich d « Montag , hin 27. August ,
abends 7 Uhr , auf dem Fichte - Turnplatz , Treptow , zu einer praktischen Brii »
fung ein . Wegen der vorgerückten Jahreszeit ist unbedingte Pünktlichkeit
Pflicht . Am 9. September sämtliche Kampfrichter im wtadion Lichtenberg in
Funttion . Näheres in der Sitzung .

Wettstreit im Ringen und Heben . Am Sonntag , den 26. August , begeht
die Berliner Sportvereinigung Nordwest 1887 im Moaditer Eescllschastshaus ,
Wiclcfstr . 24, ihr llbjähriges wtistungsfcst . Verbunden mit diesem findet ein
groher Wettstreit im Ringen und Heben in drei Klassen statt , und zwar im
leiditcn Mittelgewicht , schweren Mittelgcwidzt und im Schwergewidst und außer -
dem in zwei Altersklassen . Ansana der Kämpfe 11 Uhr vormittags .

Arbeiter - Radfahrcr - Bnud „Solidarität " , Berlin . Touren für Sonntag ,
den 26, August . 1. Abt. : 7 Uhr Genshagcn , 11 Uhr Großbeercn . Starts Bülow -
strahe 58. 2. Abt. : 25. : 6 Uhr abends , 26. : 5 Uhr früh und 1 Uhr nachmittags
Crofsinsce . Start Dicffcnbachstr . 36. 3. Abt. : Licdenberger See ( Mühl: ) .
Start 6 Uhr Lausitzer Platz . 4. Abt. : 5 und 12 Uhr Birkenwerder . Starts
Webcrwicsc . 5. Abt. : 6 Uhr Gorinsee . Start Landsberger Platz . 8. Abt. :
6 Uhr Mönchsee , 12 Uhr Röntzental ( Marx) . Start Kopenhagener Str . 26.
7. Abt. : 5 Uhr Bötzsee ( Ltransberg ) , 12 Uhr Radebrück . Starts Echulftr . 147.
8. Abt. : 25. : 51- Uhr nachmittags , 26. : 5 Uhr früh Werbellinsee . Starts Ärmi -
niusvlatz . 9. Abt. : 5 Uhr früh Todnitzsec ( Körbiskrug ) . Start Schnlstr . 114.
19. Abt. : 5 Uhr Stienitzfe «, 12 Uhr Friedrichshaasil . Starts Eomeniueplatz .
11. Abt. : 25. : 6 Uhr abends Krausnick , 26. : 6 Uhr früh Todnitzsce ( Körbis -
krug) . Starts Utrechter Str . 9. Ortsgruppe Reukölln : 7 und 12 Uhr , Jugend -
abteilung 6 Uhr nach Müggelhort . Starts Hertzbergplatz . Ortsgruppe Britz :

llhrt durch dl - Frankfurter Allee . Mainzer . Gärtner - , Wühlisch - , Boxhagener , - 25. : 7 Uhr abends nach Köpenick , Stiftungsfest .
'

Start Chausseestr . 66. Otts -
Echiller - , Pfarrstraß - entlang zum Ziel nach der Frankfurter Aller , i gruppc Terptow - Banmichnlenweg : 9 Uhr Strausberg . Start Bhf . Baumschulen�

Ecke Möllendcrffswatzc . Der Lauf der Jugendlichen führt vom „ Schwarzen chrg. Ortsgruppe Lichtenberg : 8 Uhr Stienitzfe - . Start Juirgstr . 10. Orts
Adler " die Gürtel - , Boxhagener , Markt - , Schiller - , Pfarrftraßr entlang zum oruppe Reinickendorf : 7 Uhr Gorinsee . Start Büra - rgarten . — Achtung ,
Ziel nach der Frankfurter Allee . Dir Schüler und Schülerinnen legen d>.
Strecke vom Bahnhof Lichieuberg - Friedrichsfelde durch die Frantiurtcr Allee
nacki der Möllendorffstraßs zurück . Das Startgcld beträgt für Männermann -
scharten 60 660 M. , für Jugendmannschaften 40 000 M. Die � nfrichtcr und
Ordner treffen sich bei Wegencr , Frankfurter Allee 237, pünktlich um 12 Uhr .
UmNeideiokal ist für Männer - und Jugcndmannschaften Bürgers Fcftsälc ,
Frankfurter Alle « 239. Nach dem Lauf i endet in varstehcndcm Lokal ein ge-
mütlichc » Beisammensein statt .

Ausscheidungsspiele um die Bezirksmcisirrschaft de, U Dezirk , des 1. Kreises
de» Ardeiter - Tuin - und Sportbundes am Sonntag , den 26. August , auf dem
Fichte -Platz , Treptow . Vorrundenspiels . Faustdall , Jugend : Bon
12 bis 12. 46 Uhr Gruppenmeister Nord gegen Gruppcnmcister Südost : von 1 bis
1. 46 Uhr Gruppenmeister Süd gegen Gruppenmeister Ost. — Entschei¬
dungsspiele . Faustdall , Frauen : Bon 3 bis 3. 46 Uhr 2. Adt . gegen
16. Abt. : von 3. Z3 bis 4. 35 Uhr Alto Herren : 8. Abt . gegen 22. Abt. : von
4. S6 bis 5. 36 Uhr Männer : Gesundbrunnen gegen Südost ! von 5. 45 bis 6. 25 Uhr
Jugend : Sieger des 1. gegen Sieger des 2. Vorrundenspieles . Handball ,
Frauen : Von 6. 46 bis 7. 26 Uhr 1. Abt . gegen 2. Abt . Obige Spiele werden
auf dem Fußballplatz ausgetragen . Echl- agball : Bon 3 bis 4 Uhr Jugend :
8. Abt . gegen 13. Abt . : von 4. 16 bis 5. 16 Uhr Männer : 13. Abt . gegen 16. Abt .
von 6. 36 bis IM Uhr Männer : Erupperimeistcr Nord gegen Gruppenmeister
von 3. 66 bis 726 Uhr Männer : Gruppenmeister Nord gegen Gruppenmeister
Südost . Letztgenannte Spiele finden auf dem Platz längs der Straße statt .
Jede Mannschaft ist verpflichtet , einen Schiedsrichter und zwei Anfthreibcr
(Linienrickiter ) zu stellen , sonst keine Epielberechtigung . 16 Uhr vormittags
Schiedsrichtersitzung . Dallmaterial usw. hat jede Mannschaft mitzubringen .
An alle auf dem Treptower Turnplatz zuständigen Abteilungen ergeht die
dringende Ausforderung , sich ollabendlich auf dem Turnplatz zu den PI ante -
rungsarbeiten einzufinden , da sonst die Veranstaltung in Frage gestellt ist.

Der Berliner Schwimmverein „Welle " , Abt . Lichtenberg , veranstaltet am
Sonntag , den 26. August , ein Propaganda - und Wcrbcschwimmfest im Restan -
rant Prinzengarten . am Müggelsee . Die Abfahrt erfolgt mit dem Dampfer
. Friedrich der Große " vom Städtischen Ausladeplatz , Rmnmelsburg , Haupt -

stroße 3, morgens 8 Uhr . Karten a » der Abfahrtstellc .
B. F. kl. Alemannia 22. Am Sonntag , den 26. August , nachmittag » 2 Uhr.

auf dem Sportplatz der Fr . Tsch. Cl>arlottcnburg , Kcplcrstraße ( Bahnhof Jung .
fcrnheide ) , Sportfest zwischen Alemannia und Eharlottenburg in leichtathloil -
schrn Wctttämpfcn und Fußballspiel . Wir bitten um rege Unterstützung der
Arbeiterschaft Berlins .

gichte - Ost l und Sp . E. Nen - Heüas I, Finstcrwaidc , spielen am Sonntag in
Sohensdzönhansen . Sommcrstraße ( Innenplatz ) . Beide Mannschaften pflege »
ein faires , flaches Spiel . Anfang 5 Uhr . Vorher Hockepspiel Fichte - Ost gegen
Fr . Tsch. Staaken : Vj2 Uhr Fichte - Ost, Jugend , gegen Finsterwaldc , Jugend .

Bundesgenossen und Fahrwaete ! Freitag , den 24. , Start Ihi Uhr abends
Reue Friedridistr . 1. Die Ortsgruppen Pankow . Reinickendorf , Epandou .
Eharlottenburg , Lidüerfelde , Maricndorf , Oicrsd ?öneweide müssen unbedingt
vertreten sein , betreffs zur Stafette am 9. September .

Kattcllverland Wcdding , 3. Bezirk . Sitzung Montag , den 27. , abends
' M Uhr , im Ledigenheim , Schönstedtstraße . Alle Vereine und Abteilungen
mllssrn rertrelen sein .

Sportabteilnng „Fichtc " . Südost . Freitag , den 24. August , abends 7 Uhr,
auf dem Turnplatz Treptow , Abteilungsverfammlung mit wichtiger Tages -
ordnnng .

Turn - « ud Spartverein . . Fichte ", Berlin . Alle Kinderturnwarte oder Ber -
trete - müssen am 29. August , 7 Uhr , in der Geschäftsstelle fein . Dringende
Besprechung . _

Sport .
Zaucrer LeichtstcivichtS - Weltmeister . In der Brauerei Königfladt

wurde am Dienstag der Entscheidungskamps um die Welt -
Meisterschaft i in Leichtgewicht ausgetragen . Sauerer -
München siegte »ach einer Stunde und 15 Minuten über S i ri - Finnland
durch Zlbinngen eines UederwmsS . Der Kampf selbst nabm einen ab -
ivechfelungSreicheii flotten Verlauf , ohne daß auch nur eine ruhige Minute
auflam . NUe Bemühungen der Kämpfer , Ichnell ein Resultat zu erzielen .

biiebeu lange Zeit ohne Erfolg , bis eS dem Miinchener gelang , einen
Spezialgriff des technisch hervorragenden Finnen abzufangen und ibn sür
sich ausznniltze ». Sanerer - München fiel der Weltmeistertitel mit 9 Siegen
zu, während Sirk - Finnland bei 10 Siegen eine Niederlage hinnehmen
mußte , ?! n driiler Stelle steht Möbus - Berlin mit 9 Siegen und 2 Nieder -
lagen . Neider - München und Bnrtkowiak - Deutsch - Polen konnten
innerhalb der vorgeschriebenen Zeit kein Resultat erzielen . Walle - Bremen
warf Ebarugin » Rußland nach 58 Minuten durch Nebergriff von hinten
mit Halbnelson zu Boden , um ihn dann auf beide Schultern zu drücken .
Alle Kämpfe gehen von nun ab gleich bis zur Enlfcheidung .

Wetter bis Sannabend mittag . Wärmer , zunächst trocken und
uielsach heiter , später im Westen Trübung und leichte Regensillc bei
mäßigen südlichen Winden .

Bekanntmachung
Wir haben , um unser Zahlungsfhstem dem der Stadt Berlin anzu -

passen , uns bereit erklärt , Vorauszahlungen auf die zutünstige ( SaSüesennig
in Höhe von 200 000 Marl je Kubitmeter entgegenzunebmen . ES hat sich
nun in den letzten Tagen herausgestellt , daß diese Maßnahme aus tech-
Nischen und wirtschaftlichen Gründe » völlig undurchführbar ist, ES sehit
unS bei der Kürze der Zeit und der großen Zahl unserer Abnehmer an
Personal und geeigneten Räumen , und die Einrichtung anderer Zahlstellen
und ZahlungSweisen sPost und dergleichen ) war ebenfalls nicht möglich ,
Da sich auch im Verkehr mit unserer Konsumentenschast große Unzuträg ,
lichleiten durch die Vorausbezahlung ergeben haben , heben wir mit Wirkung
vom heutigen Tage diese Maßnahme auf . Wir werden also Vorauszahlungen
nicht mehr annehmen ,

Die bei uns bisher elngegaugenen Vorauszahlungen werden ver¬
rechnet zu dem GaSpreiS , der an dem Tage der betreffenden Einzahlung
bei unS in Kraft war .

Berlin , den 23. August 1923 .

Gasbetriebsgesellschaft , Aktiengesellschaft .
Der SZorstaudi E. Körting .

Goldgelbe Orient -

dicke Formate , oh. m. G.
Ri- r heute 8 - 4 Uhr.

Nur an Wledcrrerkänf er :
s l2T . Bd. 16 Miss . 20T Bd, 14 Will , j

( Doppelformat )

autlicht
Flgarettenfabrik

KSpenicker Strasse 7 » .

Weit intet Breis!
Kriftallhell « Sanger , große , 26 066,
36 666, Vadehaude von 86 666 on.
Schuhcreme 3666 Mark , LoUettenselfen
3696 Mark an, Kämme , Parsüm »
Sau de Eologne sowie viele Haushalt -
Toiletten - und Gummiartikel sehr billig .
A. IN aast & Co. , Marlgrafenftraße 84
an d. Lindenstraße . 10 —6 Uhr, Gegr . 1890.

llnnphanpr «« flexen im Preise sind
UliycslcUcf alle Lebensmittel u. Be¬
darfsartikel . Kleine Anzeigen hilllnl
im Vorwärts sind immer noch UllUll I

Weran Hühneraugen leidet
hüte sich , mit dem Messer zu schneiden . Ebensowenig lasse man
sich durch aufdringliche Anpreisungen dazu verleiten , teure Hühner¬
augenmittel zu kaufen , welche nur aus einem Stückchen gestrichenen
Pflasters bestehen . Denn dieses klebt meistens am Strumpfe fest ,
versehlebt sich häutig , und entstehen dann bei empfindlicher Zehen -
haut leicht Entzündungen . Gegen

Hühneraugen auf den Zehen

gibt es nichts Besseres als die seit 20 Jahren bewährten
Zehenbinden

HühneraugensLebewohl .

He/fpfbsffrband ' band

Fi/zrind �* * >&�* PHcrsterkern
Bei denkbar bequemster Anwendung lindem diese

durch den druckmildernden Filzring den Schmerz sofort .
Durch den erweichenden Pflasterkern wird das Hühner¬
auge in wenigen Tagen radikal beseitigt . Gegen schmerzhafte

Hornhaut auf der Fußsohle
sind LebewohlgBallensScheiben

in ihrer Art einzig dastehend .
Die Deckscheiben ' verhindern
jedes Verrutschen sowie das
lästige Festkleben am Strumpfe .
Der Schmerz verschwindet bald
nach dem Auflegen . Die Hornhaut
stirbt ab u. löst sich von selbst los .

Beschleunigt wird die Wir¬
kung durch vorheriges Baden der
Füße mitsciate

LebewohUFußbadeaPulver

nebenbei ein geradezu ideales Mittel zum Abhärten empfind¬
licher Füße , gegen Wundlaufen und Schweißgeruch .

Erhältlich in Drogerien und Apotheken .
IM - Man verfange ausdrücklich „ Lebewohl " . " MM

- Reifen

für Fahrrad

Motorrad und

Automobil

sind technisch vollkommen

und damit

im Gebrauch die Billigsten

Seit 1888

bürgt die Weltmarke für

Qualität !

Unsere Fabrikate sincK

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer

neuen Cordbroschüre

DEUTSCHE DUNLOP GUMMI COMPAGNIE A. - G.

HANAU AM MAIN

Filialen in :

JidesWorl 35038 H.
feHgsdrai. Worf70000M.
(relaisig 2 fstlgedraüite
Worte), SIcllenjesBdiodas
ersta Wort pHpiraftQ
tQ300MJed-woltareWcrt
3Ü000X. Worten.mafcrals
15 BadistaienzSblcnfflr

zvei Worte

floiBiieaSÄ
teHraxt s!n4. düsscobis
4Vj Ubr uäniiügs m
der Haiifl-Eip-iiilOii te
Vcrwürh, IMenstreke 3,
atgqchn w-rtn . BlBel) -
isttinkeUi » rogmorgeu
9 UhrbisnirhfflittzgsSUbr
snuiersmhc» geiflKl.

Lnalititskeppiche , aus alten Fabrik -
obschlüssen stammend , gebe zu Original -
Engrospreisen an Sclbstverbraucher ab.
Schulz . Körncrstraßc 6, an der Lützow-
straße . M- ngcnabgabe vorbehallen . _

*

Rähmaschincu . Gelegenheitskäufe wenig
gebrauchter Maschinen mit Garantie
nur bei Fischer . Potsdamcrstroße 163.
Rollcndorf 8632.

Kinderwagen , Klappsportwagcn . Kin
dcrdrahtbetistcllen , neue und gebrauchte .
verkoust Schwarzmann , Kottbuser
dämm 93. '

Sskielrtung 1
Leihhaus Fried rtchstraße 2 ( Hallcfches

Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots , Sportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken , Sealmäntel , Krcuzfüchfe ,
Graufüchse , Blaufüchse . Wölfe zu enorm
billigen Preisen . Keine Lombardwar «.

Auf Kredit moderne Herrenanzüge .
Taillenmäntel , EutawohZ . Maßvcrardci -
tung , beste Zutaten . Bcaucme . diskrete
Teilzahlung . Leiser Gotllieb , NaNcndorf
straße 22». Hochbahnhos Nollendorf -
platz . 9— 12. 3— 7. _

Teilzahlung für Herren - , Domen
Garderoben . Regenmäntel , Strickjacken ,
kleine Anzahlung , kulante Bedingungen .
Berliner Kredithaus , Oranienstraße 158.

Damenmäntc ! . Prima Flaufchmäntel
8 9A 666. —, Affenbantmäntel , Modell�
tnchmäntcl spottbillig . Werkstatt Alt.
mann , ?ioscnthalerstraße 44 III , Hacke
scher Markt .

_ _ _

Kreuzsllchse , Wolfzioge . Prachtcrem
plare , sämtliche Pclzarten , spottbillige
Sommerpteile . Anzüge , Gumimmäiite ! ,
Paletots bekannt billig . Keine Lom-
bardware . Leihhaus iaafenihaler Tor ,
Linienstr . 263/264. Ecke Rasenthaierstraße .

Sehr peeisweete » Augebot in Schlaf - ,
Speise - und Herrenzimmern , in Küchen,
Polster - und Einzelmöbeln . Ziob See -
Esch, Äö bc l fabt fl , Ri gae r s! ra ßc 71/73-, . -

Mödel - Lechner , Brünnriistraße 7. �offe7
riert Schlafzimmer , Speilezimm - r ,
Lerr - nzimmer . «lubgarnilurcn , Korb -
mobcl , Küchen usw. Große Auswahl .
Besuch sahnend .

Retallbetteu , Ehaiselongue « «566 666
an . Patentmairatzcn , Polstcrauslagen ,
Kindcrdrahtbctt . Mcickc. Auguststr . 32a.
Queraebäude .

BERLIN 5W 63
Kochstraße 66/51

DÜSSELDORP
Worrlngerstraße 74

FRANKFÜRT a M.
Mainzerlandstraße 116a

KÖNIGSBERG
Steindamm 9b

MÜNCHEN
SchwanthalerstraBe 35

BREMEN
Gr. Johannisstraße 204/8

DRESDEN AI
Pillnitzeistraße 19

HAMBURG
Fuhlentwiete 51/53

BRESLAU V
Gartenstraße 3

ERFURT
Löberring 7/9

HANNOVER
Sedanstraße 60 a

LEIPZIG MAGDEBURG
Promenadenstraße ZI ; ! ottov . Ouerickc - Str . 76b

NÜRNBERG
Celtisstraßc 17

STETTIN
Pionierstraße 6J

STUTTGART , Chrislophstraße 18

Mobcl Teilzahlung komplette Jimmer ,
Einzelmöbel , Mciallbetten Wenger .
Marsiliusstraße 8 ( Alerandcrvlatz ) .

Schallplaticu , Stück bis 266 606. - .
Kilo 466 660. —, zahlt Weseloh , Fried .
richstraße 9. _

*

FahrrabanZauf , höchsten Tageskurs .
Wunsch pcrfönlid ) « Abholung . Dres -
den er straße 126. Moritzplatz 3736. *

Piismenserngläser , Feldstecher 6,8,
Photoappaiate lauft und zahlt 16 Pro »
zcnt mehr wie Höchstgebot dieser Jei -
tung Frank , Blllcherstroße ö«. Moritz -
platz 14163 .

_ _ _ _

*

Wasfcn - Ankauf oller Art sowie Fern -
gläser , Pistolen , Geweihe zu höchsten
Preisen . Daffen - Loesche , Berlin , An
der Spandauer Brücke 11 ( am Bahnhof
Börse ) . _ _ __ _

*

Spnlcudrähte , isolierte , blank «! Knv-
fcrkabel , Motoren , Fassungen kauit
Hinz . Elsosserstraft » 17. Norden 4888. »

Metallschmelze ! Kinn , Quecksilber
höchstzablend - Ehrlstionat , Schlesische -
straße Z9. _ _

*

Fcllcinkaus . fliegen , Zickel, Kanin ,
Roßhaare , Schafwolle , Maulwürfe ,
Kalbfelle . Woldenbu ?qctstraße2 . Aleran -
der 1857. Händler Eltropreise .

Fell « jcder Art kaust zu höchstem
Tagespreis Jomira , Kaiserstraße 28, am
Aleranderplatz . _ _

'

Roßhaare kauft zu höchstem Tages¬
preis Jomira , Kaiserstraße 2«. _

*

Schafwolle kaust zu höchstem Tages -
preis Jomira , Kaiserstroße 28. am
Alexanderplatz . Fahrgeld »erglUr .
Alexander 4676. _

Säckeaniaus Eollnöwstr . 9.
«äckeei »I «us , Nähgarn . Swlnemllnder -

straße 7. Humboldt 489. "

SesicltäktLsnItSufs

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
leschäftc . Grundstiick «. Degen , Ehaussee -
straßs 116, Potsdamer strabe 68. An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 5686. *

Autozubehör □
flü - die - z- n, Glühbirnen kaust Röslcr .

Friedrichsgracht b —6.

I « er » z » eu » o u. t « o » cklosnI

KugeUager , Autozubehör kauft höchst-
zahlend Pilz , Ncinickendorfersiraße 93 .

KlaviermacherPiano » preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

_ _ _ _ _ _ _

Flügel , Pianaa , Harmoniums ständig
Gelegenheiten . R- b- nst - in . Münzstr . 16'

Pianos sucht
dcrstraß « 56.

Voigt , Neukölln , San -

Piano » kauft sofort Hänel , Alexander -
straße 14>' . � Königltoöt 2285. _ 1134/16*

Piano », Flüsel taufi zu höchsten
agrsvreise » Pio ' - . omoaozin . Barba .
issavla » i . �Nollcndork 5397. »

Pianos kauft Karfiol , Dresdener -
straße 54. Moritzplatz 128 45. »

Echallpl - tt - n zahlt Dollarkurs , �Wese-
loh , Friedrichstr . 9. »

KugeUager kauft höchstzahlend Slbin -
gcrstraße 9 ( Ringbahnhof Landsberger -
aller ) .

_ _ _ _ _ _

_ _ __ _
*

Kugellager , Boschziindkeezc », Magnete ,
Bergaser kaust Mechanische Werkstatt ,
Gartenplatz 5.

_ _ _ _ _ _

_
»ng ' Uaqer , Autozubehör kauft Dolu -

bew, Schönhauser Allee 127.

_ _ _

*

»otoe , Schellack . Leim , Tischlerwerl .
zeug, Tischleeeimaschinen taust Ernst .
Oranlcnstr . 166. Gl. *

Vermietungen
» tietge » u « be

Möblierte » oder leere » flimmcr sucht
unge Dame in stcherer Stellung sofort ,

/pätcstcn » » mn ersten September . Osler .
tcn unter B. N. . Postamt W. 57, Stein .
metz straße . Z2Z5a

Arbeitsmarkt

1 fiäsorsisisler
sür unsere Zahnrod -

Irüserei und

1 KsliixiNsiM
auf Autoteil - zum
safart - Antritt gesucht
Nur Herren mit lang -
jähr Erfahr »ug dl«
gielche Tätigkeit be-
reit » bei erstklassigen
Firmen inn « hatten ,
mögen sich meiden

SUInpseWt für

�yloiuciiiliiaii ( Aga )
Berlin - Lichtenberg ,
Herzbergstraße 82-86.

Aarnchme ungarische
Mehlspeissabrik

sucht gegen gute Be-
Zahlung , freie Woh-
uungundNaluraiie »

tLebtigsn

MkmsisiLr
mit längerer Prax >».
der die Fabrikatia »

felbftäuolr ! leitet .
Antwort un« „Werk-
Meister 833" an I .
Blockner , Budapest ,
Semmeloeiogasse 4

erbeten . l6<i/l7
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